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Anzeigenpreis N 

für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 

der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharineuſtraße I, den Anzeigenbeförderun 8geſchäften 

„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und öuigsberg, 

M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Auzeigenbeförderungsgeſchäften des 
Zur und Auslandes. - 

Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Bezugspreis . 
für Thorn und Vorſlädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- nnd. Feiertage. 
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Schriflleitung und Geſchäftoſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchlußz Nr. 57. 


Lehrter Bahnhofe den Kronprinzen und] Brandenburg die Herren Landesdirektor 
Freiherr von Mauteuffel und Landrath 
von Teskow⸗Niederbarnim abgeordnet. 

— In der heutigen Sitzung des nautiſchen 
Vereiustages hielt nach den Eröffnungsworten 
des Vorſitzenden Sartori in Kiel Staats⸗ 
ſekretär Graf Poſadowsky eine längere Uns 
ſprache, in welcher er auf die Nothwendig⸗ 
keit der Flottenvermehruug hinwies und 
ausführte: Die Bewegung für die Ver⸗ 
größerung unſerer Seemacht ſei in natürlich⸗ 
ſter Weiſe hervorgegangen aus politiſchen und 
wirthſchaftspolitiſchen Urſachen. Alle größe⸗ 
ren nationalen Bewegungen ſchlummerten 
zumeiſt im Herzen des Volkes. Es würden 
immer einzelne bedeutende Männer ſein, die 
im allgemeinen Gefühl ruhende Gedanken 
ſolche rechtzeitig weiter entwickeln und praktiſch 


meraden in die Bewegung neu eingetreten. 
Aus Halle a. S. wird gemeldet: In einer deſſen Bruder, welche aus Plön hier ein⸗ 
Verſammlung der Ammendorfer Bergleute trafen. Am Mittag hatte anläßlich des Ge⸗ 
wurde bekannt gegeben, daß ſich ein Theil burtstages des Königs von Württemberg 
der Bergarbeiter des Mansfelder Gebietes eine Frühſtückstafel beim Kaiſer ſtattge⸗ 
mit den mitteldeutſchen Kohlenarbeitern ſo⸗ funden. 
lidariſch erklärt. Zwei Grubeubelegſchaften — Der Kaiſer verlieh dem General⸗ 
ſtreiken bereits. Direktor der „Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
In Wien haben am Sonntag die Soziale fahrt⸗Aktiengeſellſchaft“ Albert Ballin den 
demokraten bei Ronacher eine Proteſtver⸗JKronenorden zweiter Klaſſe. 
ſammlung gegen die neue Gemeindewahl⸗ — Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen 
ordnung abgehalten und daun in der Hoflagers nach dem Neuen Palais iſt für die 
Ringſtraße einen Demonſtrationsſpaziergangſerſte Hälfte des April in Ausſicht genommen. 
veranſtaltet. Dabei wurden 40 Perſonuen — Das Befinden der Kaiſerin Friedrich, 
verhaftet. das in letzter Zeit zu wünſchen übrig ließ, 
Frankreich hat Verſtärkungen nachſ hat ſich merklich gebeſſert. Von Leriei, 
Madagaskar ſenden müſſen. In der Kammer] ihrem gegenwärtigen Aufenthalt, gedenkt 
führte Le Hériſſes am Sonnabend darüber] die Kaiſerin Friedrich Anfang April nach 
Beſchwerde, daß junge franzöſiſche Soldaten, Cronberg i. T. zu überſiedeln. 
die nicht im Stande ſeien, den Anſtreugungen — Die Prinzeſſin Friedrich Karl war in 
und dem Klima zu widerſtehen, nach letzter Zeit nicht unbedenklich erkrankt, be— 
Madagaskar an Stelle von Senegelaſen und findet ſich ſeit acht Tagen aber wieder auf 
Sudaneſen geſchickt ſeien. Der Miniſter⸗ dem Wege der Genefung. 
präſident antwortete, die Regierung habe — Der Reichskanzler gab am Sonnabend 
gebieteriſchen Nothwendigkeiten gehorchen ein parlamentariſches Eſſen für Mitglieder 
müſſen, im Angenbliche der Formation derſ des Abgeordnetenhauſes. Auch Staatsſekre⸗ 
Verſtärkungen ſei keine Marinetruppe ver⸗tär Graf Poſadowsky veranſtaltete am Sonn⸗ 
fügbar geweſen. Hierauf drückte die Kammer abend einen parlameutariſchen Abend für 
der Regierung das Vertrauen aus in der Reichstags- und Landtagsabgeordnete. 
Erwartung, daß ſie das Geſetz von 1893 — Der Kultusminiſter vermochte am Sonn: 
über die Verwendung des franzöſiſchen | abend bereits einen halbſtündigen Spaziergang 
Kontingents in den Kolonien reſpektirt. zu unternehmen, der ihm gut bekommen iſt. 
Gegen einen ruſſiſchen Vorſtoß gegen — Der Wirkliche Geheimrath Wieſe, 
Afghaniſtan hat, wie aus Kalkutta aus früherer langjähriger Leiter des höheren 
„beſter amtlicher“ Quelle gemeldet wird, die Schulweſens in Preußen, iſt 94 Jahre alt 
Regierung in Indien militäriſche Vor⸗ in Potsdam geſtorben. 
kehrungen getroffen, die aber geheim gehalten — Im Befinden des Abgeordneten Dr. 
werden. Die letzten Nachrichten aus Afgha⸗[Lieber hält die eingetretene Beſſerung 
niſtan beſagten, daß der Emir ſich wohl be⸗ erfreulicher Weiſe an, die Kräfte heben ſich 
finde und daß feine Beziehungen zu der ſehr laugſam aber ſtetig, das Allgemeinbe⸗ 
engliſchen Regierung ausgezeichnete ſeien. finden iſt gut, ein Rückfall iſt momentan 
Wie der „Oſtaſiat. Lloyd“ meldet, kam] nicht zu befürchten. Die Gattin Dr. Liebers 
es nahe Hanchiachwang, ungefähr 100 Liſ weilt noch am Kraukenlager. 
von Tſinafu, der Hauptſtadt Shantungs, — Hente Nachmittag hat ſich in einer 
zwiſchen eingeborenen Chriſten und Anhängern zahlreich beſuchten Verſammlung, an der 
der Großen Meſſer⸗Geſellſchaft zu einem auch der Oberpräſident von Bethmann⸗Holl⸗ 
Gefechte, in dem drei Mitglieder der letzteren weg theilnahm, unter dem Vorſitz des 
getödtet und 70 ſchwerer oder leichter ver⸗ Landesdirektors der Provinz Brandenburg 
wundet wurden. Ein zweiter Ueberfall, der] Freiherrn von Manteuffel, ein Provinzial⸗ 
drei Tage ſpäter ſtattfand, ging für die ausſchuß für die Mark Brandenburg des 
Meſſer⸗Geſellſchaft noch ſchlimmer aus. deutſchen UNE AR. Zain N Ein⸗ 
N ß e tſſtimmig wurde beſchloſſen, ſich mit dem bereits 
e „reich. beſtehenden Hauptausſchuß für Berlin und 
rin, 26. Februar 1900. die Vororte zu verſchmelzen. In den ber 
— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die reits beſtehenden Vorſtand für Berlin 
Kaiſerin begrüßten geſtern Abend auf dem wurden feitens der Vertreter der Mark 
— . — — — — — Bu 
„Liegt Dir wirklich ſo viel daran, dieſen Da fällt ihr thränenverſchleiertes Auge 
Ball mitzumachen, Alice? auf das zarte duftige Nixengewand, das 
„Ob mir daran liegt ...! Was iſtſ neben ihr auf einem Stuhl ausgebreitet 
Faſching ohne Maskenball? Nichts, garnichts! liegt. 
Warum mußt Du denn gerade heute Deine Das hatte fie heute tragen wollen! Und 
dummen Kopfſchmerzen haben!“ 275 5 : IHRE: \ 
Du biſt ein rechtes Kind, Aliee! Komm, .. Au 3 neue bricht ſie in Thränen aus un 
ſei gut, wir brauen eine würzige 1 birgt das heiße blonde Köpfchen in die 
feiern Faſtnacht ſtill, gemüthlich daheim!“ Polſter des Sophas. 
Doch. fie wehrt fein gütiges Zureden hef] So liegt fie lauge, lauge. 
tig erregt ab. „Die Lampe brennt inzwiſchen herab; es 
„Still ... gemüthlich ... das find fo wird dunkler und dunkler im Zimmer. 


Mi u Seuhüic babe Lach eie Heute beute . jetzt 8 

till und gemüthlich haben! Ich bin jung, ich 2 22 ne ie 
Win 15 amüſiren! Du jedoch abu mir . junge Frau fährt erſchreckt zur 
ein Vergnügen, das iſt die Sache! Oder 3 1 ae ; 
verlangſt Du etwa im Ernſt, daß 0 dem n Es iſt ihr, als 9 — 75 BR = 
Märchen von Deinen Kopfſchmerzen Glauben n verführeriſcher 


ſchenken ſoll? .. a 
„Alice!“ Eine drohende Zornesfalte zeigt] _, Jetzt.. Ja richtig a „der Ball... 
ſich auf der Stirn des Gatten. „Treibe es Sie ſieht ned der Uhr. Bereits die zehute 
nicht zu weit! Ich ſehe jetzt ein, wie herz⸗ Stunde voll! ... Das Feſt befindet ſich alſo | 
los, eitel und vergnügungsfüchtig Du biſt! im vollen Gange. Sie verſteht den Lockruf — und ſie folgt 
Du ſelbſt haſt Dir die Maske vom Antlitz Und fie muß daheim hocken, muß ... ihm. Lächelnd bindet fie die Maske vor 
genommen. Gut denn, ich verlange keine Ja, muß fie denn . . 2 Hat nicht ihr das Antlitz, dann ſchleicht fie verſtohlen wie 
Opfer mehr von Dir! Jetzt magſt Du auch Gatte geſagt, daß ſie auch ohne ihn gehen eine Verbrecherin aus dem Hauſe. 
eee ae 1 beſuchen!“ könne? f Eine Weile ſpäter betritt fie den ſtrahlend 
Alice ek om cn 5 a Gemach. Sie ſpringt auf; heiß ſteigt ihr das Blut erleuchteten Feſtſaal — es wird ſtill darin, 
ik f erſtaunt, eingeſchüchtert | nach 80 wil ic 5 während ſie durch die Reihen ſchreitet. 
K ba ö eich will, ich muß! Bewunderund folgen ihr alle Augen 
Fer ii ihm noch nie, „. Sie wird gehen! Sie wird ſeinem Eigen⸗ die Pracht ihres Koſtüms erregt Auſſehen, 
ürgertl ſchon recht, daß er ſich ſinn on N! 6 a = un es wohl, — a ee 
enn er nun aber nicht eigenfinnig, fonts] Eitelkeit, Genußſucht laſſen ihr Her er 
Warum iſt er auch fo eigenſtunig! .. . Udern krank wäre? ; e ſchlagen. i 


Für den Monat März koſtet 

die „Thorner Preſſe“ mit dem 

Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Ausgabe⸗ 

ſtellen und durch die Poſt bezogen 50 Pf., 
frei ins Haus 67 Pf. a i 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 

Poſtämter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 

gabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 
Politiſche Tagesſchau. 


Die freiſinnige „Königsberger Hartung'ſche 
Zeitung“ tiſcht allerlei Gerüchte auf, ſo be⸗ 
richtet ſie, ihr ſei in den letzten Tagen von 
gutunterrichteter Seite mitgetheilt worden, 
daß die Ausſichten des Fürſten Herbert 
Bismarck auf den Kanzlerpoſten 
wieder geſtiegen ſeien. 5 

Der Vorſitzende der Lokalabtheilung 
Bitburg des Rheiniſchen Baueruvereins, 
Gutsbeſitzer Limbourg, weiſt in ſeinem Jahres⸗ 
bericht die Preisſteigerung der in duſtri⸗ 
ellen Erzeugnifje und den Preisfall der 
laundwirthſchaftlichen Erzeugniſſe 
zahlenmäßig nach und bemerkt dann: „In 
der Juduſtrie durchweg rapider Aufſchwung 
der Preisentwickelung, den die Laudwirth⸗ 
ſchaft als Konſument mitzutragen bat, — hier 
aber faſt durchweg erheblicher Preisrückgang. 
Die Forderung, daß die Landwirthſchaft bei 
der künftigen Handelspolitik beſſer als bisher 
zu berückſichtigen ſei, iſt hiernach wahrlich 
berechtigt!“ 

Der noch immer unveränderte Aus⸗ 
ftand der öſterreichiſchen Kohlen⸗ 
arbeiter kommt noch immer nicht über 
das Stadium der Reſolutionen hinaus. 
So faßte am Montag in Wien der Zeuntral⸗ 
verband der dortigen Induſtriellen einſtimmig 
folgenden Beſchluß: Der Zentralverband 
drückt anläßlich der jüngſten Vorgänge im 
Abgeordnetenhauſe die Ueberzeugung aus, 
daß von der Frage der geſetzlichen Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit im Bergbau die ge⸗ 
ſammte Induſtrie Oeſterreichs auf das 
empfindlichſte betroffen wird. Es ſei noth⸗ 
wendig, daß alle Anhänger der ſtaatlichen 
Ordnung und einer ſtetig wirthſchaftlichen 
Entwickelung ſich zuſammenſchaaren und den 
Anſturm der Sozialdemokraten abzuwehren 
trachten. — Was den ſächſiſchen Streik aube⸗ 
laugt, jo find am Sonntag die Gruben⸗ 
arbeiter des Mansfelder Reviers im Gegen- 
ſatz zu ihren Zwickauer und Kattowitzer Ka⸗ 
2 — 


Faſchingstraum. 
Von E. Erlin. 


Recht ausgeführt, daß es der Kaiſer war, 
der mit ſeinem durchdringenden Verſtande 
und kraftvollen Willen, was das dentſche 
Volk fühlte, was es als dringende politiſche 
und wirthſchaftliche Nothwendigkeit erachtete, 
in unſerem öffentlichen Leben zum beſtimmten 
Ausdruck gebracht habe. Hierauf nahm der 
Vereinstag einſtimmig eine auf die Noth⸗ 
wendigkeit der Flottenvermehrung bezügliche 
Reſolution an. An den Kaiſer wurde ein 
Telegramm abgeſandt. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Die 
Miniſterbaukommiſſion macht die Be⸗ 
dingungen bei der Vergebung von Are 
beiten und Lieferungen im Bereiche der all⸗ 
gemeinen Bauverwaltung der Staatseiſen⸗ 
bahn⸗ und Bergbauverwaltung bekaunt. 

— Inu den Kreiſen der Landapotheker 
wird eine Petition vorbereitet, die darauf ab⸗ 
zielt, daß es den ohne Gehilfen arbeitenden 
Beſitzern von Laudapotheken geſtattet werde, 
an Sonn⸗ und hohen chriſtlichen Feſttagen 
ihre Apotheke von nachmittags 2 Uhr ab 
zu ſchließen. 

— Zu der Nachricht der „Rhein.⸗Weſtf. 
Ztg.“, daß die Eidesleiſtung des Erzbiſchofs 
im königlichen Schloſſe zu Berlin auf Wunſch 
des Kaiſers von William Pape in einem 
großen Oelgemälde dargeſtellt und daß der 
Augenblick verauſchaulicht werde, in welchem 
der Erzbiſchof kuieend dem Monarchen den 
Treueid leiſtete, bemerkt die „Köln. Ztg.“, 
er habe den Eid vor dem auf dem Thron⸗ 


neben dem Kultusminiſter ſtehend geleiſtet. 

— Für den Poſten eines Bürgermeiſters 
von Berlin ſind auf die erfolgte Ausſchreibung, 
2 

„Ah was ...!“ Mit einem trotzigen 
Achſelzucken ſchüttelt ſie dieſen Gedanken von 
ſich und beginnt ihr Kleid abzuſtreifen, um 
das flimmernde, leuchtende Maskenkoſtüm vor 
dem Spiegel anzuprobiren. 

Ein Ausruf des Eutzückens entfährt ihr, 
als fie ſich darin erblickt. 

Das feine Gewand von waſſergrüner 

Seide ſchmiegt ſich weich und ſchmeichelnd 
wie eine Woge des Meeres um die Glieder 
der ſchönen Frau, Hals und Arme ſchmücken 
leuchtende Perlen, die Füßchen bekleiden zier⸗ 
liche Sandalen, und durch die aufgelöſten 
* Locken ſchlingen ſich Schilf, Seeroſen, 
und koſtbare Steine. 
Wenn ſie das Haupt neigt, ſchimmert in 
ihrem Haar ein märchenhafter Glanz, dazu 
nicken und ſchaukeln die Seeroſen, als 
wollten ſie ſagen: 


„Eile, eile, laß Dich bewundern; Di 
darfſt es, denn Du biſt ſchön!“ 


(Nachdruck verboten.) 


Faſching ... Mummenſchanz ... Frei⸗ 
heit! Narrenfreiheit! 

Prinz Karneval hat ſein kurzes Herrſcher⸗ 
amt angetreten. Lachend ſchüttelt er ſeine 
Schellenkappe, lachend ſchwingt er das 
Szepter, und die ganze Welt wird angeſteckt 


von der alles umhüll J 
genden i 3 alles durchdrin 


Heute König, 

Darum genleßet das 55 1: 

„Heute!“ kichern die Schneeflocken, di 
Be 35 mer Tanze durch die Luft 
wirbeln. „Heute!“ nicken die a 
Himmel einander zu. e 

„Heute!“ frohlockt Harlekin Wind und 
dreht in unbändiger Ausgelaſſenheit die 
Wetterfahnen auf den Dächern der 
Häuſer, daß fie vor Luft laut aufkreiſchen. 

Narreurecht ... Narrenfreiheit! 

„Ja, heute!“ ſagt die junge, blonde Frau 
im tranlichen, matt erleuchteten Wohnzimmer 
und wirft ihrem Gatten einen trotzigen Blick 
zu. „Ich will, ich muß! Ich habe mich fo 
unendlich gefreut!“ 

„Du willſt, Du mußt... Auch 
wenn Du weißt, daß ich mich zu leidend 
fühle, um Dich zu begleiten? Kannſt Du 
mir zuliebe nicht einmal verzichten ?“ 

Sie bricht in Thränen aus und ſchweigt. 

Er aber lächelt müde und ſtützt den 
ſchmerzenden Kopf. 


zum Ausdruck bringen. Der Vorſitzende habe 


ſeſſel ſitzenden Kaiſer nicht kniend, ſondern 


9 1 


— 


eren Friſt in den nächſten Lagen golauft, 
eben Bewerbungen bisher eingegangen. 

— Eine Verſammlung von Landwirthen 
aus der Umgebung Berlins, die von ihren 
Gütern die Milch nach der Reichshauptſtadt 
zu liefern pflegen, hat neuerdings Schritte 
gethan, einen engeren Zuſammenſchluß zu 
erzielen, um die Milch vom 1. Oktober d. J. 
an zu einem erhöhten einheitlichen Preiſe an 
die Milchpächter abzugeben. 

— Der Zentralvorſtand der nationallibe⸗ 
ralen Partei hielt geſtern ſeine ordentliche 
Jahresſitzuug ab. Zur Flottenvorlage wurde 
eine Reſolution angenommen, welche es als 
ſelbſtverſtändlich erklärt, daß alle Partei⸗ 
freunde mit voller Kraft für das Flottenge⸗ 
ſetz einträten. Später fand ein Feſtmahl im 
Kaiſerhof ſtatt, welchem Mitglieder der Reichs⸗ 
tags⸗ und Landtagsfraktion beiwohnten. Es 
wurde folgendes Telegramm an den Kaiſer 
abgeſandt: „Die im Kaiſerhof vereinigten 
Mitglieder des Zentralvorſtandes der national⸗ 
liberalen Partei aus allen Theilen des 
Reiches in Gemeinſchaft mit den Vertretern 
der Partei im Reichstage und im Landtage 
bringen Ew. Majeſtät ihre Ehrfurchtsvolle 
Huldigung dar und erklären ſich mit patrio⸗ 
tiſcher Entſchloſſenheit bereit, ihre beſte 
Kraft einzuſetzen, damit die großen Ziele der 
weit vorausſchauenden Politik Ew. Majeſtät 
erreicht, beſonders auch die Anforderungen 
der ſtarken Machtſtellung Deutſchlands zur 
See baldigſt erfüllt werden. Hammacher, 
Eynern.“ 

— Ein Ausſchuß von Augeſtellten der 
drei größten Warenhäuſer Berlins hat ſich 
gebildet, um eine lebhafte Agitation gegen 
die Warenhansſteuer ins Leben zu rufen. 

— Ein Verband bayriſcher Arbeitsnach⸗ 
weiſe hat ſich gebildet. Sitz des Verbandes 
iſt München; 21 Städte haben ſich bisher 
angeſchloſſen. 

— Dem ſozialdemokratiſchen Privatdo⸗ 
zenten Arons iſt am Freitag das Urtheil 
des Staatsminiſteriums zugeſtellt worden; 
es lautet auf Aberkennung der Eigenſchaft 
als Privatdozent. In der Begründung heißt 
es nach dem „Vorwärts“: „Nach dem eigenen 
Zugeſtändniß des Augeſchuldigten ſteht feſt, 
daß er der ſozialdemokratiſchen Partei ange⸗ 
hört und es ſich angelegen ſein läßt, ihre 
Beſtrebungen zu unterſtützen und öffentlich 
zu fördern. Die Disziplinarbehörde erſter 
Inſtanz Be Fakultät) nimmt an, daß der 
Angeſchuldigte ſich dadurch noch nicht in 
Widerſpruch mit ſeiner Stellung geſetzt habe, 
fo lange er in feiner Agitation gewiſſe 
Grenzen des Takts und Anſtandes beobachtet 
und ſich aller ungerechten, unwahren Be⸗ 
hauptungen und gehäſſigen Angriffe ent⸗ 
halte. Dieſer Auſicht kann nicht beigetreten 
werden. Die ſozialdemokratiſche Partei er⸗ 
ſtrebt den Umſturz der gegenwärtigen Staats⸗ 
und Rechtsordnung mit Hilfe der zur poli⸗ 
tiſchen Macht gelangten Arbeiterklaſſe. Die 
bewußte Förderung dieſer Beſtrebungen iſt 
unvereinbar mit der Stellung eines Lehrers 
an einer königlichen Univerſität und der ſich 
daraus ergebenden Verpflichtung, die jungen 
Leute, welche ſich dieſer Anſtalt anvertrauen, 
„zum Eintritt in die verſchiedenen Zweige 
des höheren Staats⸗ und Kirchendienſtes 
tüchtig zu machen“ ($ 1 der Statuten der 
Berliner Univerſität). Ein akademiſcher 
Lehrer, der mit derartigen Gegnern der be⸗ 
ſtehenden Staats⸗ und Rechtsordnung ge⸗ 


Man bewundert ſie trotz ihrer Maske 
Wie wird man erſt ſtaunen, wenn fie die 
Maske fallen läßt und ſich zeigt im Glanze 
ihrer jugendlichen Schönheit ... Die Muſik 
beginnt einen herrlichen, klagenden, glutvollen 
Walzer zu ſpielen. 

Das elektriſirt! 

Jauſt ſucht ſein Gretchen, der Zigenner 
‚eine Zigeunerin, Fallſtaff wählt eine lichte 
Elfe — und alle neigen und wiegen ſich im 
ſchönſten aller Tänze. Alice ſteht abſeits 
und betrachtet trunkenen Auges das farben⸗ 
prächtige Geſammtbild, das der Ballſaal jetzt 
bietet. Sie lauſcht dem Gläſerklingen, das 
lieblich verlockend aus den Seitenlogen zu 
ihr herüberklingt, ſie lauſcht dem ſilbernen, 
hinreißenden, fortwährenden Lachen, das 
aleichſam in der Luft zu ſchweben ſcheint. 

Das alles bezaubert ſie, ſie athmet kaum 
ſie möchte vergehen vor Luſt. 

Plötzlich bricht die Muſik jäh ab, und die 
Tanzenden begeben ſich auf ihre Plätze. 
2rinz Karneval naht!“ heißt es. Feſtge⸗ 
fang hallt durch den Saal, und eine ſelt⸗ 
dame Prozeſſion kommt dahergezogen. 

oran geht ein Herold; ihm folgt in 
traumhaft tollen Masken der Narren buntes 
Korps, dahinter nahen Ritter ans uralten 
Zeiten, edle Schloßfräulein, fahrende Schüler, 
Landmädchen und Zigeuner. Zuletzt kommen 
zierliche Elfen in weißen, ſchleierartigen Ge⸗ 
wändern. Singend. umtanzen ſie einen großen, 
goldlackierten, blumengeſchmückten Wagen, 
auf welchem Prinz Karneval, angethan mit 
dem purpurrothen Herrſchermantel, thront. 
(Schluß folgt.) 


meinſame Sache macht, zeigt ſich des Ver⸗ 
trauens, das ſein Beruf erfordert, unwürdig. 
Der Angeſchuldigte hat ſich hiernach eines 
Disziplinarvergehens im Sinne des $ 1 No. 2 
des Geſetzes, betreffend die Disziplinarver⸗ 
hältniſſe der Privatdozenten 2 vom 17. Juni 
1898 (G.⸗S. S. 125 ſchuldig gemacht.“ Das 


Urtheil trägt nur die Unterſchrift des Fürſten 
Hohenlohe. N 
— Der „Reichsanzeiger“ berichtet: 


Vom 1. April 1899 bis 31. Januar ſind im 
deutſchen Reiche folgende Einnahmen an 
Zöllen, Verbrauchsſteuern und anderen Ein⸗ 
nahmen zur Anſchreibung gelangt: Zölle 


422 029 948 (gegen das Vorjahr — 
14 740 408), Tabaksſteuer 9 934528 (— 
155 766), Zuckerſtener und Zuſchlag 
93 886617 (+ 6 434 925), Salzſteuer 


42 010 963 (+ 1320 114), Maiſchbottich⸗ und 
Branntweinſteuer 9 734086 (— 4066 671), 
Verbrauchsabgabe von Branntwein und 
Zuſchlag 113 201233 (＋ 10 147 185), 
Brennſteuer — 1 350 809 (gegen das Vor⸗ 
jahr — 1539273), Brauſteuer 26 676 207 
(-+ 660 482), Uebergangsabgabe von Bier 
3 441 920 + 172 347), Summa 719 564 683 
( 1766 365), Stempelſteuer⸗Werthpapieren 
15 326 233 (— 370 284), Kauf⸗ und Au⸗ 
ſchaffungsgeſchäfte 12 183 654 ( 1488657), 


Privatlotterien 3571625 (+ 506 532), 
Staatslotterien 12 342 155 (＋ 324 030), 
Spielkartenſtempel 1287233 -+- (30 925), 


Wechſelſtempelſteuer 9 963 787 + 807 194), 
Poſt⸗ und Telegraphen 314 816 227 (+ 
21 362 037), Reichseiſenbahn⸗ Verwaltung 
72 284 000 ( 5439 000.) 

Hamburg, 26. Februar. Der auf der 
Orientreiſe befindliche Hamburger Doppel⸗ 
ſchrauben⸗Schnellpoſtdampfer „Auguſte Vik⸗ 
torfa“ ging geſtern Nachmittag von Alexandria 
nach Jaffa weiter. 

Dresden, 26. Februar. Die Marine⸗ 
Ausſtellung wurde heute Nachmittag 2 Uhr 
in Anweſenheit des Königs, der Prinzen 
Georg, Friedrich Auguſt und Albert, ſowie 
des diplomatiſchen Korps, der Staatsminiſter, 
der General ität, des Admirals Hollmann 
und anderer feierlich eröffnet. Der Vor⸗ 
ſitzende des Landesausſchuſſes v. d. Planitz 
hielt die Eröffnungsrede. Der König be⸗ 
ſichtigte mit großem Intereſſe die Ans 
ſtellunug und ſprach ſich ſehr anerkennend 
über dieſelbe aus. 


Der Krieg in Südafrika. 


Die Eutſcheidung zwiſchen Cronje und 
Roberts iſt noch nicht gefallen. Auch heute 
liegt nur eine Fülle wildeſter Gerüchte vor, 
aber keine amtliche Meldung. In England 
tröſten die Optimiſten ſich damit, Roberts 


wolle die Niederwerfung Cronjes auf 
Dienſtag, alſo auf den Jahrestag der 
Schlacht bei Mafuba, verſchieben. Die 


Peſſimiſten ſagen, Cronje halte Roberts feſt, 
nicht Roberts ihn. Nur ſoviel iſt ſicher, 
daß bis zum Sonnabend Cronje ſich der 
Engländer noch erwehrt hat. Inzwiſchen 
ſind Verſtärkungen für Cronje herbeigeeilt. 
Der Geſandte von Transvaal, Dr. Leyds iſt 
der feſten Ueberzeugung, daß Joubert 
perſönlich von Ladyſmith mit einer großen 
Macht Cronje zu Hilfe geeilt iſt. Vor 
Ladyſmith verbleibe nur ein Bureukorps, 
welches gerade genügt, um Buller aufzu⸗ 
halten. Bis Bloemfontein exiſtirt eine 
Bahn, von da bis Paardeberg, wo Cronje 
heldenmüthig kämpft, ſind es nur zwölf 
Marſchſtunden. — Die engliſchen Blätter 
tröſten ihre Leſer damit, daß in Prätoria 
in amtlichen Kreiſen große Beſtürzung 
herrſche. Am Dienſtag habe der Burenge⸗ 
neral Botha aus Colenſo telegraphirt, das 
Burenheer ſei erſchöpft, man könne ſich nicht 
lange mehr veriheidigen, und Krüger möge 
um Frieden nachſuchen. Cronjes Lage wird, 
heißt es weiter, in Bloemfontein als hoff⸗ 
nungslos betrachtet. Der Präſident des 
Oranje⸗Freiſtaates Steijn habe an Krüger 
telegraphirt, die Bürger des Orauje⸗Frei⸗ 
ſtaates wollen nicht weiter kämpfen. Er 
habe alle brauchbaren Leute der Republik, 
ohne Rückſicht anf die Nationalität nach der 
Front beordert. Nach ſeiner Anſicht ſtehe 
die Vernichtung der Streitkräfte der Re⸗ 


pnbliken bevor, und er bitte Krüger 
dringend, ſofort Friedensverhandlungen ein⸗ 
zuleiten. — Unter den Mafeking belagern⸗ 


den Buren ſoll Unzufriedenheit begonnen 
haben; ſie ſagen, ſo heißt es, ſie thäten 
weit beſſer daran, ihre Farm zu be⸗ 
ſchützen; ſie möchten die Waffen niederlegen 
und nach ihren Heimſtätten zurückkehren. — 
Mit der Hoffnung auf Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen den Transvaal⸗ und den 
Freiſtaatburen iſt ſchon zu oft in Eugland 
die Bevölkerung getröſtet worden, als daß 
dieſes Manöver noch ziehen könnte. — Die 
Lage Cronjes wurde vom „Reuter'ſchen 
Bureau“ in einer Nachricht vom Freitag 
aus Paardeberg nach der, am Sonntag 
Abend vollendeten Umziugelung“ der Buren 
als „hoffuungsloſer denn je“ bezeichnet, 
und die „Times“ berichtete vom Dounerſtag, 


ein Entkommen Cronjes ſei „jetzt unmog⸗ 
lich“; in einer Reuter⸗Meldung vom Sonn⸗ 
tag aber berichtet „Reuters Bureau“: 
„Die Engländer ſchließen allmälig Cronje 
von allen Seiten ein.“ Aus dieſen wider⸗ 
ſpruchsvollen Nachrichten kann der Werth 
der Kriegsberichte in etwas ermeſſen 
werden. 

Im Einzelnen verzeichnen wir folgende 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz: Vom Mitt⸗ 
woch berichtet die „Times“ aus Paardeberg: 
Das Lager der Buren iſt von der britiſchen 
Artillerie in Brand geſetzt worden, und es 
war den Buren unmöglich, ſich während des 
Tages darin aufzuhalten. So find die Buren 
zur Zeit thatſächlich auf das Bett des Mod⸗ 
derfluſſes beſchränkt, oder in anderen Worten 
auf eine Flußrinne von zwei Meilen Länge, 
150 Fuß Breite und 50 Fuß Tiefe. Das 
Flußbett gewährt den Buren aber guten 
Schutz. General Cronje iſt auch mit Lebens⸗ 
mitteln reichlich verſehen, er hält trotz vier⸗ 
tägiger unaufhörlicher Beſchießung noch aus, 
obwohl ein Entkommen jetzt unmöglich iſt. — 
Vom Sonnabend berichtet „Reuters Bureau; 
Von einem Ballon aus wurden verſchiedene 
neue vom Feinde aufgeworfene Verſchanzungen 
entdeckt, welche heute mit Granaten beſchoſſen 
werden. — Nach dieſen Meldungen erſcheint 
Cronjes Lage noch weſentlich ausſichtsvoller. 
Es ergiebt ſich, daß das Burenkorps nicht, 
wie die anfänglichen engliſchen Telegramme 
behaupteten, in einem von der britiſchen 
Artillerie beherrſchten Thalkeſſel, vielmehr 
auf ſchroff abfallenden nur vom Luftballon 
aus zu redognoszirenden Anhöhen ſteht, was 
die Sicherheit ſeiner Poſition natürlich unge⸗ 
mein erhöht. Daß Cronje ſelbſt ſeine Lage 
durchaus nicht als verzweifelt betrachtet, geht 
daraus hervor, daß er das engliſche Aner⸗ 
bieten, den Weibern und Kindern in ſeinem 
Lager freien Abzug zu gewähren, abgelehnt 
hat. — Roberts und Kitchener, heißt es 
weiter in einer der „D. W.“ aus London 
zugehenden Depeſche, wagen noch 
nicht einen allgemeinen Angriff gegen die 
Stellungen der Buren zu unternehmen, 
ſondern begnügen ſich mit einzelnen Vor⸗ 
ſtößen, die meiſt unglücklich verlaufen, theil⸗ 
weiſe freilich von geringem Erfolg gekrönt 
ſind. Neue Erfolge ſolcher Art melden aber 


die Telegramme vom Sonnabend und Soun⸗ f 


tag nicht. 

Aus Modderriverſtation, d. h. dem Lager, 
in welchem Lord Methuen bis zu ſeinem 
Eutſatz durch Lord Roberts zwei Monate 
dem General Cronje gegenüberſtaud, meldet 
„Reuters Bureau“ vom Sonnabend Abend: 


Zwei engliſche Regimenter ſchlugen einen] Dr 


neuen Angriff der Buren zurück. Die Ver⸗ 
luſte des Feindes ſind beträchtlich. 

Nördlich von Kimberley, an der Bahn 
nach Mafeking, haben die Buren in beträcht⸗ 
licher Stärke bei Fourteen Streams ein 
Lager bezogen. Sie führen zwei Geſchütze 
mit ſich, darunter eins von ſchwerem Kaliber, 


und eine große Anzahl von Wagen. Sie 
haben die Brücke zerſtört. 
Die Eutſetzung von Ladyſmith iſt 


bisher Buller auch auch bei dem neuen Vor⸗ 
ſtoß nicht geglückt, trotzdem die Burenmacht 
durch Entſendung von Truppen zur Ver⸗ 
ſtärkung von Cronje erheblich geſchwächt iſt. 
Die „Times“ berichtet aus Colenſo vom 
Sonnabend: „Wir haben jetzt nur noch 
zwei Meilen vor uns, bis wir in Berührung 
mit Ladyſmith kommen, aber dieſer noch 
vor uns liegende Theil iſt der ſchlimmſte 
und wir müſſen uns auf einen ſehr harten 
Kampf gefaßt machen.“ — Das ist die übliche 


Umſchreibung für den Mißerfolg Bullers bei 


ſeinem neuen Vorſtoß. — In Erwartung des 
Eintreffeus der Bullerſchen Eutſatzarmee hat 
die Beſatzung von Ladyſmith einen neuen 
Ausfall gewagt, der wiederum mißglückt iſt 
und nur engliſche Verluſte gezeitigt hat. Ein 
Telegramm aus Durban von Sonnabend 
Abend um 7 Uhr beſagt, daß nach Burenbe⸗ 
richten ein Ausfall aus Ladyfmith mit 
ſchweren Verluſten der Engländer zurückge⸗ 
ſchlagen wurde. 

Des Krieges überdrüſſig iſt die engliſche 
Kavallerie des Generals Brabant, der im 
Norden der Kapkolonie bei Dordrecht operirt. 
Wie aus London gemeldet wird, haben 
50 Prozent der erſten fünf Schwadrouen aus 
verſchiedenen Gründen ihre Entlaſſung ver⸗ 
laugt, wozu ſie berechtigt find, da ihre ver⸗ 
tragsmäßigen drei Mouate Dienſtzeit ab⸗ 
gelaufen ſind. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Sterkſpruit vom 25. Februar: Nachrichten 
aus Ladygrey zufolge ſind die Engländer im 
Beſitze von Barkly Eaſt. Die dort befindli⸗ 
cheu Buren zogen ſich nach Ladygrey zurück. 
Der Landdroſt telegraphirte an den Präſidenten 
Steijn und erbat Verſtärkungen, da er ſonſt 
genöthigt ſei, die Waffen niederzulegen. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Kimberley vom 24. Februar: In der Ver⸗ 


ſammlung der Debeers⸗Kompagny, über die 
berichtet wurde, beſchrieb Cecil Rhodes des 
Weiteren Trausvaal und den Oranjefreiſtaat 


immer 


als Oligarchien, welche ſchon lange ſich ver⸗ 
ſchworen hätten, ſich Südafrikas zu bemäch⸗ 
tigen. Jede dieſer beiden Regierungen ſei 
eine kleine politiſche Klique, welchedie Holländer 
hinter das Licht geführt hätte. Die 
Afrikander arbeiteten ſeit zwanzig Jahren 
für ein unabhängiges Südafrika. 

Nach einem Telegramm aus Glasgow hat 
Profeſſor Tilly den an ihm verübten Akt 
ſtudentiſcher Rohheit (Siehe Mannigfaltiges.) 
mit der Niederlegung ſeines Lehramtes be⸗ 
antwortet. 

„ Ein Londoner Telegramm von heute zer⸗ 
ſtört jäh alle Hoffnungen, welche ſich an die 
Beſſerung der Nachrichten vom Hauptkriegs⸗ 
ſchauplatze knüpften. Das Telegramm lautet: 

London, 27. Februar. Marſchall Roberts 
telegraphirt, daß General Cron je mil 
ſämmtlichen Truppen bedin gungslos 
kapitulirt hat. 

So iſt es doch zur Kapitulation gekommen, 
eine ſchwere Kataſtrophe, welche den Anfang 
vom Ende des Krieges bedeuten dürfte, und 
zwar mit einem für die Buren ungünſtigem 
Ausgange. Sie werden der Uebermacht der 
engliſchen Truppen erliegen. Die Kunde von 
der Kapitulation Cronje's wird auf die opti⸗ 
miſtiſche Stimmung in allen Kreiſen welche 
für 1255 Buren ſympathiſiren, niederſchmetternd 
wirken. 


Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 26. Februar. (Eine Beihilfe) von 300 
Mark hat der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins in Berlin zur Anſtellung einer Ge⸗ 
meindepflegerin bei der hier zu errichtenden 
Diakoniſſeuſtation geſpendet. 

e Briefen, 26, Februar. (Das 1 
cel Pudel in Brieſen am 12., 13. und 14. März. 
in Gollub am 15. in Schönſee am 16. und 17. 
Melcher 25 Feb 

ochan, ebritar. (Landwi aftlicher 
Kreisverein. Fettviehverwerll ung Gene t.) 
Der hieſige landwirthſchaftliche Kreisverein hielt 
am Sonnabend eine Generalverſammlung ab, zu 
welcher der langjährige Vorfigende des Vereins, 
err Dr. en⸗Thoru ſchienen war. Es 
handelte ſich hauptſächlich um die Neuwahl eines 
Vorſitzenden. Da die Verſammlung der Anſicht 
war, daß der jedesmalige Landrath der geeignetſte 
Leiter des Vereins ſei und Schlochau gegenwärtig 
einen ſolchen nicht hat, wurde beſchloſſen, die 
ga! bis zur definitipen 1 | des hieſigen 
Landrathsamtes zu vertagen. — Die Schlochau⸗ 
Konitzer ee s N II 
G. m. b. H., hielt an demſelben Tage ebenfalls 
ihre Jahresverſammlung ab. Herr Dr Kerſten⸗ 
Thorn, früherer Vorſitzender und Mitbegründer 
der Geſellſchaft, erſtattete den Jahresbericht. Die 
Genoſſenſchaft zählt ca. 1100 glieder. Der 
Reingewinn betrug im verfloſſenen Geſchäftsjahre 
etwa 300 Mk. gegenüber 2000 Mk. im Vorjahre. 
Die Wahl eines Vorſitzenden an Stelle den 

Kerſten wurde wie im landwirthſchaftlichen 
Verein bis zur Beſetzung des hieſigen Landraths⸗ 
amtes vertagt. 

Neuteich, 26. Februar. (Amtseinführung) In 
Gr. Lichtenau faud am Sonntag die Einführung 
des neuen Geiſtlichen der ev. Gemeinde, Herrn 
Blarrer Gelonueck ſtatt, der zuletzt Vikar in Wotz⸗ 

aff war. ntendent Kähler⸗Neuteich 


Platz mit . gefüllt. 


Geibel „Herr Du mit mir!“ Herr Pfarrer 
Gelonneck predigte über „Ich weiß aber, wenn ich 
u euch komme“, Römer 15, 29-33. Mit dem 
iede „Unſern lot lic ſegne Gott“ endete die 
Feier. Daran ſchloß ſich eine Sitzung des Ge⸗ 
meindekircheurathes im Pfarrhauſe. Um 2 Uhr 
fand im Saale des Herrn Lehmann hierſelbſt ein 
Feſtmahl ſtatt, das aus 32 Gedecken beſtand. Herr 
Gutsbeſitzer Ziehm⸗Damerau brachte dabei das 
Wohl des nach Thorn verſetzten Herrn Pfarrers 
Wanbke aus. Ihm wurde ein Begrüßungstele⸗ 
a 9. . 8 b (Nücktehe des 9 

anzig, 24. Jebruar. ehr de eren 
Oberbräfdenten.) Die anz. Ztg.“ ſchreibt: 
Herr Oberpräſident von Goßler kehrt heute Abend 
von ſeiner aus geſundhei 


dort in der Bergmann⸗ 

gelten- 

g, wie der „Berl. 

Lok.⸗Auz.“ berichtet, die Befürchtung nahe, daß ſich 
G. der K 


krankung feſtſetze. Die geſtrige eingehende Unter⸗ 
e das erfrulich 


8 la 


en Befürch- [feines Landtagsmandats für Tuchel » Konike] Hoch auf die Telegraphie. Es folgten noch einige für den Verkehr geſperrt. Bei dieſer Gelegenheit 
e ben abjolut | Schlochau in einem Schreiben an das Abgeordneten⸗ weitere Reden. utbafihe enüfie, die Auf⸗ ſei bemerkt, daß die Befeitigien Sees Verkehrs⸗ 
einen Auſaß Es kehrt alſo unſer Herr Ober haus angezeigt. Der Begründung, daß er von der führung eines ſehr gelungenen Einakters und binderniſſes namentlich den mehrfachen Anregungen 
räſident, der auf der Reiſe nach Berlin von jeiner | Stadt Thorn zur 5 im Herrenhauſe ei Kou 5611 ſowie Geſammtgeſänge des Thierſchutzvereins zu dauken iſt. 
attin begleitet war, in der Zuverſicht einer bal⸗ bräſentirk worden, iſt hinzugefügt, das nach der hielten die Feſttheilnehmer in gemüthlichſter — (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
igen vollen Geneſung zu uns zurück. Daß die] Verfaffung niemand zugleich beiden Häuſern des Stimmung bis zum Sonnenaufgang beiſammen.] Weichſel am 27. Februar: bei Thorn früh 2,78 
Beolterun Weſtpreußens in Stadt und Provinz angehören dürfe. Wohl ſelten ſind een eee ähnlichen (geftern 2,58), mittags 3,05, Fordon 2,58, Culm 
an dieſer giinftinen Nachricht den wärmſten An⸗ — (Neue Schnellzüge) Die vom 1. Mai Feſtverſammlung mit einem ſolchen Geffhl der ie Graudenz 2,94, Kurzebrack 3,32, Pieckel 3,08, 
eil nimmt, weiß jeder, der einigermaßen unſere d. Is ab auf der Strecke Eydteubnen⸗Juſterburg⸗ Befriedigung auseinandergegangen wie es heute] Dirſchau 3,34, Einlage 2,58, Schiewenhorſt 2,40 Mtr. 
tadt und Provinz kenut. Allenſtein » Thorn ⸗Poſen Berlin verkehrenden früh der Fall Bee 3 Patbenkind), 5 Nor der Nogat: Marienburg 3,94, Wolfs⸗ 
Danzig, 20. Februar, (Bangewerkstag) Im] Schnellzüge D 55/56 werden ab Inſterburg auff. — (Des Kati 5 it 9875 nd), e orf He Mkr. — a Thorner Bezirk fand in der 
roßen Caale des Landeshauſes wurde geſtern folgenden Stationen halten: Gerdauen, Korſchen, ſiebente Sohn des = 3 A 9 7 15 dene enen Nacht Eisgang von wechſelnder Stärke, 
bend der 14. weßte 51. der weſtpreußiſchen Baus Rothfließ, Allenſtein, Oſterode, Dt. Eylan, Jablo⸗ Sonntag Vormittag 11 hr. 5 f die neh 5 ae 9 Eistreiben auf ganzer 
Innungen bezw. die 31. Delegirten⸗Verſammlung |nowo, Thorn Stadt, Thorn Hauptbahnhof, Ino⸗ ſtädtiſchen Kirche von Seen erlich Gemel 5 sa PAS: ftatt. Im Culmer und Marſen⸗ 
Weſtpreußiſcher Baugewerksmeiſter durch den Vor⸗ wrazlaw, Gneſen, Poſen, Bentſchen, Frankfurt a.] ihm vollzogene Taufe in die 0 5 5 f eis un er Bez at treiben ee Eisſchollen. Die 
den des Verbandes Herrn Obermeiſter Herzog] O. und Berliner Fernſtationen. ſchaft aufgenommen worden. S fade de 75 us Saba e Bezirk und die Nogat 
eröffnet. Die Verhandlungen werden noch den — Geichſelgan⸗ Sängerbund.) Der ſind in das Kirchenbuch außer * ale 85 = fr 15 (Kilomtr. 202) ſind eisfrei. 
eutigen und eventl. einen Theil des morgenden | Ausſchuß des WeichſelganSängerbundes, der Vor⸗ dentſchen Kaiſer Wilhelm II. Herr Erfter 1 8 er⸗ Waſſerſtan 5 6 4 0 u 3 telegraphiſch gemeldet: 
chen in Anſpruch nehmen. Wir berichten nach- ſtand der Graudenzer Liedertafel, owie die Herren | meiſter Dr. Werften und Frau Gymnaſta = ee euer ier heute 2,87 Mtr. (gegen 2,90 Mtr. 
ſtehend über die weſentlicheren Punkte? Herr] Laudrichter Plath, Rechtsanwalt Obuch und Chef⸗ lehrer Dr. Wolgram eingetragen 1 Erſter 4 . — — 
Herzog begrüßte die Mitglieder und die als Gäſte] redakteur Fiſcher aus Graudenz waren als Preis⸗ anderweitige ee chiude 1 en kirch⸗ Neueſte Nachrichten 
anweſenden Herren: Stadtrath Gronau — als richter⸗Kollegium am Sonntag Mittag im König⸗ Bürgermeiſter Dr. Kerſten verhindert, . 
Vertreter des Magiſtrats — Herrn Baugewerks⸗ lichen Hof zu Graudenz zuſammengetreten, um lichen Taufakte perſönlich beizuwohnen. Berlin, 27. Februar. Bei der Reichstags⸗ 
r Klaus⸗Dt. Krone und Fortbildungs⸗ (nach dem zweiten Ausſchreiben) einen geeigneten — (Die Mittheilung), daß aus Thorn der erſatzwahl in Calbe⸗Aſchersleben wurde Placke 
chuldirektor Fiſcher⸗Dauzig und bemerkte dazu,] Sängerſpruch für den Weichſelgan auszuwählen.] Kandidat der ar Behm zu den Buren geht, (natlib.) gegen Schmidt (ſozdem) gewählt, der 
ö daß ee beim letzten Baugewerkstag beichlofien | Es waren entf vu ganzen 89 Sän reine 4 — von betheiligter Seite als falſch be⸗] Wahlkreis alſo den Sozialdemokraten wieder ab» 
worden ſei, iesjährigen ezirkstag in] aus ganz Deutſchland eingegangen. ach ein⸗ zeichnet. 15 genommen. er 
j Rarfengnte abenbalten. a ſſch 3 im gehender Berathung wurden 5 Sprüche zur engeren — (Der Haushaltsplau der Kämmerei ⸗ Nom, 26. Februar. Crispi wurde hente in 
Einverſtändniß mit der Bau⸗Innung in Marien⸗ Wahl geſtellt, und zwar: Hauptkaſſe) pro 1. April 1900/1901, welcher] Neapel mit gutem Erfolg am Star operitt. 
burg, mit Rückſicht darauf, daß am 27. Februar Ein Gott, ein Lied, ein Vaterlaud jetzt in der Kalkulatur ausliegt, ſchließt in Ein⸗ Lemberg, 26. Februar. Der aus Sedziszow 
1 die Handwerkskammer in Danzig zum erſten Deutſch bis ins Mark am Weichſelſtrand nahme und . mit 867800 Mk. ab gegen] nach Veruntreuung von 170000 Gulden geflüchteke 
Wale tagt, bafie huitſcinden daß der Fezirkstag Treu dentichen Gruß mit Herz und Hand! 860400 Mk. im Vorfahre An Gemein deſteuern] Direktor der Vorſchußbank Dr. Franz Sedzieleiwski 


— ———— 


lex tagen ſolle. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſind im gauzen 547607,90 Mk erforderlich. Davon hat auch Wechſel gefälſcht. Die Spareinleger 
1 der Redner die Eröffnungsanſprache. = Auf der Weichſel Wacht, entfallen 504200 Mk. auf Sujläge zur Eine ſind Sende ee Bauern. In Sedziszow 
Vertreter der Stadt Danzig dankte Herr Für des Reiches Macht! kommen⸗, Gebäude-, Grund⸗ und Gewerbeſteuer] herrſcht große Erregung. 
Stadtrath Gronau für die freundliche Begrüßung, Deutſch bleibt das Land, gegen 467040 Mk. im laufenden Verwaltungsjahre. Saßfnitz, 27. Februar. Der ſchwediſche 
wänjchte den Beſuchern aus der Provinz, daß fie Wo das Ordenskreuz ſtand! alſo 37060 Mk. mehr. Auf Einzelheiten im Ent⸗ Poſtda mpfer Rex“ iſt an der Inſel Rügen 
ch hier wohl befinden, die Verhandlungen des D'rum in Sturm und Drang. wurf des Haushaltsplanes kommen wir noch „Rex - 
ezirksta es ſie befriedigen und ihnen dieſer Be⸗ Heil deutſchem Sang! zurück. geſtrandet. 5 Perſonen ſind ertrunken. 
irkstag ſpäter in der Heimath in freundlicher Lied hoch am Weichſelſtrand — Geber Herrn Marineſtabsarzt London, 27. Februar. (Amtlich.) Lord 
rinnerung bleiben möchte. — Bei den alsdaun Halt Wacht im Ordensland. a. D. Dr. Sander), der am 3. März im rothen Robert (det deber 27 
die gnommenen Kommiſſionswahlen wurden für Töne fort für Preußens Chr Saale des Artushofes vor Damen und Herren] Rober s meldet aus Paardeberg vom . 
die Berichterſtattung über den geſchäftlichen Theil Stärk Deutſchlands Wehr! der hieſigen Kolonialabtheilung einen Vortrag ſd. M.: General Cronje hat heute Morgen 


N die Herren A. gien- Danzig und g 0 a 
de geipählt den Pericht über den Dem Strom, der unſern Gau N e gebiete in Südweſtafrika Burenfamilſen zur An-] bei Tagesanbruch mit allen feinen Truppen 
14. Delegirtentag des Junungs⸗Verbaudes deut⸗ Gleich’ in der Kraft Du, deutſches Lied. ſiedelung zulaſſen oder nicht?“ zu halten gedenkt, bedingungslos kapitulirt. General Cronje 
cher Bau⸗Innungen und Bangewerksmeiſter in Grüß? Gott, wo einft das Schwert erklang gehen uns folgende biographiſchen Notizen zu:], 5 D 
arlaruhe übernahm Herr Herzog und den über In denkſcher Ritter Kauft Herr Dr. Sander legte 1881 zu Jauer feine medi- iſt als Gefangner in meinem Lager. Der 
| en e , , Truhpen if nad ui 
n über „Fortbildungs⸗ und Fach⸗ j . ! „A. : ; j j 
unterricht im Baugewerbe“ wurde Herr Mank. Den Weichſelgau durchbrauſt. dieſer Stellung wiederholt Gelegenheit au der mitgetheilt. Ich hoffe, daß die Regierung 
Danzig, über „Arheltgeberbund“ Herr Ehm Danzig] Von dieſen 5 Spriichen wurde der letzte (Dichter: Oſtküſte Afrikas zu verweilen und verſchiedenen Ihrer Majeſtät das Ereigniß, welches am 
ernannt. Das Bureau zu den Verhandlungen] Herr Progymnaſial⸗ Direktor Hache ⸗Löbauſ mit unſerer Kolonialgeſchichte wichtigen Aktionen f Majubahügel 
Beide 8 len m — be man an ie als een > ee eine des deen m ae a rat E Jahrestage der Schlacht am Maju m. 
eifigern die Herren Behrensdorff⸗Thorn und stimmig angenommen. Zu dieſem Spruch ſoll die] da gieniſche Inſtitut der Unſverſität Berlin ei 1 tied , 
Kriedte-Graudenz, zum Schriftführer Herrn Ver⸗[Kompoſition für vierſtimmigen Männer⸗ und gab ſich dann, nachdem er den Abſchied ge⸗ eintrat, als eln eee an 75 
gm und zum WBrotokollführer Herrn Sekretär | chor auch wieder allgemein * rieben werden; nommen, vornehmlich n tudien London, 27. Febrnar. „Daily News 
teinberg- Danzig. Die Präſenzliſte ergab, daß es wurde als letzter Termin der 1. April angeſetzt. hin. So ging er 1893 mit Unterffügnng der meldet aus Loureneo Marques: 5000 
bei Erhffuung des Bezirkstages Danzig, Zoppot, Die Kompoſitionen ſind auch wieder, mit einem] dentſchen Kokonialgeſellſchaft nach Südweſtafrika, Buren verließen Ladyſmith, um nach dem 
jegenhof, Konitz, Culm, Elbing, Graudenz und] Motto verſehen, an den Vorſitzenden des Bundes, um die Pferdeſterbe zu findiren. Er machte dort Oranje⸗Freiſtaat Di B ind I 
ewe vertreten waren. Heute Morgen nahmen] Herrn Fritz Kyfer⸗Graudenz, einzureichen Da ſich auch die letzten Kämpfe gegen Hendrik Withoi in | Qranfe⸗Fre ſtaat zugehen. Die Buren fin 
unter Führung des Herrn Architekten und Stein⸗ unter den eingeſandten Sprüchen brauchbare län- der Naukluft mit und kehrte Ende Oktober 1894 Begriff, ſich in einer Entfernung von 30 
metzmeiſters Curt Dreyling eine Anzahl Theil- gere chte und Keruſprüche befinden, ſollen nach Deutſchlaud zurück. Leider hatte fein An Meilen von Bloemfontein zu konzentriren 
eh 8, den] dieſe, ſoweit fie nicht aurückberlangt werden, dem trag, ein wiſſenſchaftliches Iuſtitnt für Vieh⸗ London, 27. Februar. Die „Morni 5 
Archiv des Bundes einverleibt werden. ſeuchen in der Nähe von Windhuk einzurichten u E77 N 3 
die] — Abſchiedsfeier für Herrn Tele⸗ keinen Erfolg, zum Schaden unſerer Kolonie, die Poſt“ meldet aus Coleuſo vom 25. d. Mts.: 
Verhandlungen, denen als Vertreter des Ober⸗[graphendirektor Don.) Geſtern Abend ſonſt dem Einbruch der Rinderpeſt gegenüber] General Buller beſchloß, nachdem die Eng- 
2 Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Haſſel, des Faker ſich die Beamten des hieſigen kaiſerlichen ganz anders gerüſtet geweſen wäre. Dagegen länder infolge ihrer Operationen in den 
egierungspräſidenten Herr Regierungs⸗Aſſeſſor[Telegraphenamtes im rothen Saale des Artus⸗ gelaug es ihm 1896 zur Erforſchung der Waſſer⸗ Beſitz eines niedrig gelegenen Hügels jenſeits 


rath Dr. Bail, Stadtbaurath Fehlhaber, Stadt⸗ Verſetzung na el ; ſammenzubringen, in deſſen Auftrag namentlich des Tugela gelangt waren, am 23. d. Mts. 
rath Gronau und außerdem Herr Landes bau⸗In⸗ 8 „ Herr Regierungsbaumeiſter Prof. Rehbock zu vorzugehen. Nachdem die Engländer angegriffen 
ſpektor Harniſch beiwohnen. Herr Herzog eröff- eine Abſchiedsfeier zu veranſtalten und mit ihm Stanuanlagen geeignete Oertlichkeiten auſſuchen und ſchwere Verluſte an Offizieren und 
nete die Verhandlungen, indem er die genannten] noch einen gemüthlichen Abend zu verleben. follte. Drei Jahre lang hielt ſich Dr. Sander Mannſchaften erlitten hatten, ohne die Ober⸗ 


ert Regierungs⸗Aſſeſſor Haſſfel theilte alsdann i ä auch Gelegenheit, die dort ſchon vorhandenen hand zu erlangen, wurden den Stand 
mit, daß Herr Oberraden ea Goßler den ee e a hen Burenanſiedelungen gründlich kennen zu leruen. haltenden Truppen Verſtärkungen nachge⸗ 
Dank für die ihm zugekommene Einladung aus⸗ Dous⸗Schönſee noch Vertreter der Thorner | Er erwarb ſich beſonders große Verdienſte durch ſandt, um dieſelben beim Angriff zu unter⸗ 
brechen laſſe, er indeſſen bedauere, derſelben nicht] Foloniglabtheilung, ſowie der biefigen Poſt⸗ die Bekämpfung der Rinderpeſt mittelſt Sperr⸗ſſtützen. Aber die Nacht brach herein, 


erhandlungen dem Gewerbe von Nutzen und ſekretär Riſtow begrüßte den Scheide je erſter Reihe der Männer, die dem Gedeihen ehe der Hauptaugriff ſich entwickeln konnte. 
egen ſein möchten. Fehveriammlung mit wels en pe unferes ſüdſveſtafrikaniſchen Beſitzes ihre Thätige | London, 27. Februar. Buller meldet: In den 

— 27. Februar. Bei den geſtern Nachmittag] der Veranſtaltung und ſchloß mit einem auf; keit gewidmet haben. Kämpfen vom 20. bis 24. d. Mts. wurden 7 Offi⸗ 
ſorigeſetzten Hauptperhandlungen des 14. Bezirks⸗ den allerhöchſten Laudesherrn ausgebrachten — (Künfter- Konzert) Das geſtern im ziere, worunter 3 Oberſten, getödtet, 34 Offiziere 
tages der weſtpreußiſchen Ban⸗Inunngen wählte) enthuſiaſtiſch aufgenommenen Hoch, welchem die] großen Saale des Artushofes von der jugendlichen verwundet; 1 Offizier wird vermißt 
man zu Vorſtandsmitgliedern die Herren Herzog Nationalhymne ſtehend geſungen, folgte. Nach] Geigenvirtnoſin Frida Erampe unter Mitwirkung 0 all- Ir den er in Re — 
(Vorſitzender), Fey (Schriftführer), Heinz (Kaſſen⸗] Einleitung des offiziellen Kommerſes, dem Herr] der Opern⸗ und Konzertfängerin Frünlein Marie ͤ—?—o—— —1 —1 
führer), Vergien und Schneider (Beiſitzer); zum] Poſtſekretär Hartung präſidirte, ergriff Herr] Voigt (Sopran) und Fräulein Tilly Heffter (Klavier) Telegraphiſcher Berliner Borſenberſcht, 
Delegirten für den nächſten dentſchen Bau- Riſtow abermals das Wort zu einer Auſprache gegebene Konzert erfreute ſich leider nicht eines fo 127. Febr. 26. Febr. 
Innungstag und als Mitglied des Zentral⸗Vor⸗ an den Scheidenden. Herr Riſtow gedachte in] guten Beſuches, wie es die künſtleriſche Bedeneung ; ñ;x?ĩ;iͤ 8 
— — . Herzog. Den Voranſchlag für die tief empfundenen von Herzen kommenden Worten | der e Tend. Fondsbörſe: feſt 
- — a . für 1900, der bisher in Ein⸗ gleichzeitig im Namen ſämmtlicher Telegraphen⸗ laſſen — die vielfachen ſich überſtürzenden Veran⸗ Ruſſſſche Banknoten p. Kalle 216 —40 21650 
— 17 und Ausgabe mit 2000 Mk. balancirte,| beamten mit Wehmuth des Scheidens eines bei staltungen der Winter⸗Saiſon mögen ein gut Theil | Warſchan 8 Tage i = 
W ln auf 2400 ME. feft. Die Tagesordimng (feinen nachgeordneten Beamten ſo beliebten und dazu beigetragen haben —, dagegen hat die liebeus⸗] Deiterreichiiche Banknoten 84 60 | 81-60 
die e bis auf einen Punkt erledigt, o daß für] immer rechtlich handelnden Vorgeſetzten. Er hob würdige jugendliche Künſtlerin auch in Thorn, wie] Preußiſche Konſols 3 i 
f e heutige Schlußſitzung nur noch die Deiprerung die Verdienſte deſſelben in dienſtlicher und außer⸗ überall, wo ſie aufgetreten ift, durch die vollendete] Preußische Konſols 37% % 97509725 
ber die Sen anſteht. Um] dienſtlicher Beziehung hervor und kennzeichnete DEREN e uſtruments und daneben auch ren iche Konſols 3½ % 


5 Nachmittags fand ein Feſtmahl im Schiene | denſelben als ein Muſter und * } 0 A g 197 
bauſe ſtatt und flir hente frich ift eine Beſſchtigung] Beamten. Zum Schluß bat Redner Für ae durch ihr ſhmpathiſches, aller Effekthascherei ent de e. 1175 2 225 


fremdes Weſen einen großen dauernden Erfolg] Dent 


8 
2 
238° 
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der permanenten Ausſtellung in der hieſigen Fort- denden, ein ihm von feinen nachgeordneten Be⸗errun 3 
{ ‚te . gen und ſich viele Freunde erworben. Das] WMeſtpr.“ r. 30 „u, 

| bilbumgaichule, geplant. omen amten liehevollſt gewidmetes Angebinde anzu- zeigte ſich in der überaus freundlichen Begrüßung Er Be ale 151590 . en 5 93-60 | 93-90 
Sit znigsberg, 25. Februar. (Der 01 nehmen. Dieſes beſteht aus einem Filuftleriich der Künſtlerin bei ihrem ſedesmaligen 4 Boſener ne ER] 94 90 94 90 
Aiöverein der Propſnzen Oft» und Westpreußen) ausgeführten in 5 Gruppen zerlegten Bilde mit | Wiedererſcheinen. Frida Crampe gehört zu den % „ 60130 101 25 
” cher gegenwärtig 170 Mitglieder zählt, wählte] Widmung im Prachtrahmen. Die Widmung ent» wenigen intereſſauten Künſtleriunen, die über ein olniſche Pfaltdbriefe 4½¼% | 97-75 | 97—60 
155 Base heutigen 51. Generalverſammlung als hält in goldenen Bnchftaben die Worte: „Ihrem hervorragendes Maß von Techuik verfügen, um fich Er 1%, Aalelhe „ 1427-82790 
orſtandsmitglieder die Herren Baron von der am 1. März 1900 von Thorn ſcheidenden Tele- den ſchweren und ſchwierſgſten Erzengniſſen der talieuiſche Rente 4% 5450 — 
f olz⸗Mertensdorf, N ee Convad: graphen⸗Direktor Dous, gewidmet von den Be- Muſik widmen zu können. Das wäre an ſich kein md, Nente v. 1898 4% .183-10 } 83-10 

Gör en, Stadtrath g. D. Claaſſen und Oberin⸗ amten des Telegraphenamtes Thorn.“ Hierüber] beſonderes Verdienſt, aber Frida Crampe iſt nicht] Diskon. Kommandit⸗Autbelte 197 25 197-00 

ſpektor Handt⸗Friedrichſtein. , erblickt man das Bild des Scheidenden in großem nur eine Meifterin der Technik im beſten Sinne, arpener Bergw⸗Aktien . . 129 —75 22 20 
We 26 Februar. „Eine große Maurerver⸗ Format; zur rechten Seite das hieſige Poſtamt | ſondern auch eine Vortragskünſtlerin, die innerlich ordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 125 —28 125 —25 
. ung) geſchloß am Sonntag, im Frühjahr inf mit feiner Außenanſicht, links einen Theil des empfindet, was fie ſpielt, ohne ihrer Empfindung Thorner Stadtanleihe 3% / — Er 

de 


u Genekalſtreik zu treten, wenn die Melſter die] Telegraphenſaales mit dem von Herrn Dous durch Geſten am Inſtrument Ausdruck zu geben. : Loko in New. Märg. 75% 76 
a 1. Border en? zehuſtündige Arbeitszeit geſchaffenen Umſchalterſchrank und rer bei Im Gegentheil een die Geigerin über eine. jo Split: 70er foo »_-» 47—40 47 — 
nicht aunehmen Wie u von 45 Pfg.] der Arbeit befindliche Beamte. In zwei darunter elegante, graziöſe leichte und korrekte Bogeufüh- | Bank- Diskont 5% uc. A8 5 Ku vr 
| einmal diejerhalb bei d onmiſſion ſoll noch] befindlichen Bildern erblickt man die übrigen Be- rung, wie man fie nur ſehr ſekten zu Geſicht be. Yrinat-Diskont 4 % pct. Londoner 7 
werden. en Meiſtern vorſtellig amten in Gruppen getheilt. Das Gruppenbild iſt kommen wird. Die Reinheit der Tonhildung in Berli h | 
Aus der Provinz Poſen, 25. Febr in dem photographischen Atelier von Kruſe und höchſten und tiefften Lagen, die verſchiedenartig, 92,4 Mk. Umſab 8000 Liter. 50er loko —,— Mk. | 
weniger als fieben Saftwirige ſind in 1950 Richt Carſtenſen hergeſtellt. Sichtlich erfreut dankte | fter Doppelgriffe waren meiſterhaft und über jede Une — Liter. ö 
kubaum Herr Direktor Dous herzlichſt für die ihm ber Kritik 5 778 Die Kiinftlerin hatte Fler ne 27. Februar, (Getreidemarkt.) 
ſtand verſetzt worden. Dabei it Bi m veitete Ueberraſchung; auch er könne nur be⸗ Fingern eine Aufgabe geftellt, wie ſie ber, Abr. luläudlſche, 84 ruſſiſche Waggons. 
kleine, nur wenige Tauſend Bee nel ftätinen, daß er ein 8 habt, kaum erdacht werden kann. Der Beifall für Nr ee . — 
f , eß He Op Brut une So cr aaO ET; 
rbeiten un ) na- Ir . 4 
| Bayern Beet haben. \ : ou vor eisiocn aanen eines enegiichen bezw. Dies ſplfnariſchen der Zuhörer noch zu verſchiedenen Zugaben herbei ⸗ Aue wach 28. Februar 1900. (Aschermittwoch) 
ahr N 


wegen Duldeus von Glücksſpieken in Anklage 


i i ließ“ Auch der Sängerin Fräulein Marie Voigt, Gemeinſchafts Verſammkung des Blauen Kreuzes.“ 
en wurden in Dienbanm zel Boteſbeſtzer la wenn fich 10 Kerl Ar lente fanden, Die bie uber ein ehr woß lautendes, in allen Regiftenn Rocker Lindenstr. 30 bei Tele Abends g Mhr: 


und mehrere Reſtaurateure wegen Duldens von dem guten Einver oß geben ausgeglichenes Organ verfügt, bereitete das Publi⸗„Gebetsſtunde. 

Glücksspielen in ihren Sokalitäten beitrart. Gier, reer e werken, kum, nachdem He in der relſchtiönrte die nue Evangel iſche Kirche zu denden Konfirmandenzimmer 
Fokalnachrichten daß diefe wieber das eld ränmten. Ungern, Kraft ihres Geſanges zum Ausdrnk gebracht und] Abends ½8 Uhr Bibelſtunde. Pfarrer Ende⸗ | 
Lokalnachrichten. betonte Redner, ſchelde er von den ihm lieb-|alle Skalen der Empfſudungen durcheilt hatte. mann. 

Thorn, 27. Fehrnar 1900. Avordenen Beamten, von den dienſtlichen einen recht freundlichen Empfang. Die Be leitung Gemeinde Grembotſchin: Nachm. 3 Uhr Paſſtons⸗ 


— (Mandatsniederlegung) Die Mel⸗ Räumen, von feiner Bfeuſtiwohunng, die er ſ Z. beider Klinſtlerinnen am Rladier dur Tilly] Tunde in Grembatſchin. PBrarrer Lenz. 


beftätigt: Der frühere Landrath Dr. Keriten, ihm der ehrende Ruf des Herrn Staatsſekretärs] Weg fie wi inmal dur y . i i tſchen G inaus 
jetziger Oberbürgermeiſter von Thorn, legte ſein Ab⸗ des Reichspoſtamtes nach Kaſſef, welchem er weis leſen daß de ſich een F ben Bier . we Güte ung u liche wald 


er dgetenmaudat nieder, da er von der Stadt Thorn Bau folgte; nie jedoch werde er feine Beamten muſikaliſchen aper erobert hat. überall gerfiimt und wer ihn einmal probirt bat, 
i ederlegn 29 * Weißenſwird Meßmers Thee jedem Fee, boralebett 


\ Die bestellten Karten zum 
Vortrage Neufeld bitte bis 
itwoch Mittag 12 Uhr ab- 
azuholen. 


Walter Lambeck. 


Heute Nachmittag erlöste Gott nach langem, schweren 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere theuere Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester und Schwägerin 


Frau Elise Kuhlmay 
geb. Schmid 
im noch nicht vollendeten 53. Lebensjahre. 
Marienhof den 26. Februar 1900 


die trauernden Hinterbliebenen: 


Hans Kuhlmay, 

Henny Heyse geb. Kulılmay, 
Trude Kuhlmay, 

Fritz Kuhlmay, 

Max Kuhlmay, 

Heinz Kuhlmay, 


Diejenigen, weche an einem 


tancgrapie-Kurgus 


(System Stolze-Schrey) 
8 theilzunehmen wünſchen, werden erſucht, 
ſich am Freitag den 2. März er., 
abends 8 hr, im Vereinslokale 
des Chriſtlichen Vereins junger 
Männer, Tuchmacherſtraßte 1, ein ⸗ 
zufinden. 


Max Heyne, 55 Der Vorſtaud 
Grete Greveler geb. Schmid, des Vereins Chriſtlicher junger 
Jenny Kummer geb. Schmid, . 
Grete Kuhlmay, dx r Aud eZ. 
Julius Kuhlmay, 
Sanitätsrath Dr. Greveler. n 
Die Beerdigung findet Donnerstag den 1. März nach- r 
mittag / Uhr Fon der evangelischen Kirche in Schön- Frauenkrankheiten 
dne att. ., neuerbaut, Gartenstr. 17. 
immer (einschl, voller Pension) 
Wovon 3—9 Mk. pro Tag, je nach den 
S Ansprüchen. 3 
5 Ein Techniler Dr. med. von Klein, 
——— — 1 s u echni er, Spezialarzt 
Geſtern Vormittag 9½ . ſelbſtſtändig arbeitend, der nicht nur für 


uhr eniſchlief ſauft nach lan- 
gem, ſchweren Leiden, ver⸗ 
ſehen mit den heil. Sterbe-⸗ 
A ſakramenten, mein innigge⸗ 
liebter Mann, unſer guter WS 
Vater, der Schachtmeiſter { 
2 0 


Johann dnia 


allein guter Zeichner, ſondern möglichft | Frauenkrankheiten u. Geburts- 
im Inſtallatiousfach bewandert iſt, hilfe, 0 
findet per ſofort evtl. 1. April] chem. erster Assistent a. d. königl. 
dauernde und angenehme Stellung. Univ.-Frauenklinik zu Berlin, 


Thomas Goodson, (Dir. Prof. Dr. Olshausen). 
ugenieur für Heizungs-, Lichte und 
ea Raste Bulagen, Apfelsinen 
Du d. 0,60, 0,80, 1,00 Mk., 


von Satorski's 


SJarten. 
Vom 1. bis 11. März, abends 8 Uhr: 


Salorski's Rriegs⸗Festspfele. 
der Krieg 1670 71 in 56 lebenden Bildern mit deklauatoriſchen Tert. 


“Hier noch nicht dageweſen! ng 
Ueberall mit koloſſalem Beifall aufgenommen! Großartige Wirkung! 
Festspiel-Ordnung. 


Jeſt⸗Ouverture. — Prolog. 


1. Abtheilung. 2. Abth 
N . eilung. 

Hoch Kaiſer und Reich. 10. A 0 i 
neuen age, i Se f e 
Einberufung (4 Bilder) eder Mutter. 12. Der Gefangene (2 Bilder). ö 
5 ER 5 13. Bei Colombey (2 Bilder). 9 
Der Baher und der Turko ilder). 14. r. 0 g 

m Tope vereint % Bilder ilder) 6 1 Oberſt von Auerswald 


Leiche Pier 0 Aue Abel Donah'3 | 15. Die Kanoniere von Gravelotte (2 Bilder). 


Gefallen 2 Bilder). 16. Schlacht bei Beaumont (2 Bilder). 
10 Minuten Panſe. 10 Minuten Pauſe. 


U i C I or 1 a @ 


8 9 


nN 
2 


3. Abtheilung. 


Napoleons Sturz. 
Ann Beberhanfe du Donherh e Bild 
eberhauſe zu Doncher 5 
Die Kapitulation von Sedan, 2 
21.) Sedan. ] Die Begegnung in Bellevue (2 Bilder). 


22. Das Kreuz von Loiguy (Sturm des Großherzogl. Mecklen⸗ 
burg. Füſilier⸗Regiments Nr. 90) 3 Bilder. 
23. Weihnachten Daheim (2 Bilder). 

25. Heizen bis iu den Tod ie den 

5. is in de i r Dij ilder 
26. Laſſerproklamation. eis Bilder. 
27. Friede — Heimkehr. 


28. Schluß ⸗Apotheoſe. ME Gott ſchütze Deutſchlands Fürſten 


Dauer des Festspiels ca. 2'/, Stunden. 
8g Jap ur Did GZ A Jene 


im 48. Lebensjahre. 7 5 
5 Dieſes zeigen tiefbetrübt, um Ma 
ſtille Theilnahme bittend, an Di 
9 Mocker, 20. Februar 1900 
die trauernden Hinterbliebenen. IE 

Die Beerdigung findet Mitt- 
woch den 28. Februar nach⸗ 
mittags 3 Uhr vom Trauer⸗ Win 
hauſe, Konduktſtraße 3, aus 
ſtatt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die Laufbrücke über die ſogen. 
polniſche Weichſel iſt von heute ab 
wieder zum öffentlichen Verkehr frei⸗ 


gegeben. 
Thorn den 26. Februar 1900. 


f Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


An der vom Biſchofsthor zu 
Culm nach der ee, 
herabführenden Pflaſterſtraße ſo 
eine eiſerne Barriere, beſtehend 
aus 83 einzelnen Fächern her⸗ 
geſtellt werden. 

Kortenanfoldn, Zeichnung und 
Bedingungen können im Bureau 
des Kreis⸗Ausſchuſſes eingeſehen 
werden. ; 

Angebote werden bis zum 
20. März, mittags 12 Uhr, er⸗ 


beten. 

Cu lm den 24. Februar 1900. 
Der Vorſitzende 

des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Schießplatz Thorn. 
Holzverkauf. 


Dienſtag den 6. März 1900 
vormittags 10 Uhr 
ſollen im Gasthof zu Nen⸗Grabiag 
32 Stück Bauholz und Bohl⸗ 


ſtämme, 
1079 zus Stangen J. bis III. Kl., 


72 rm Shaltfnübpel und 
rm altknd er un 
388 rm Reiſer I. Klaſſe 
aus der Verbreiterung der Grenz⸗ 
linie meiſtbietend gegen Baar ⸗ 
zahl eus verkauft werden. 
ſchenort, 26. Februar 1900. 


Herzogliche Revierverwallung. 


Papageien, 


ſprechende, grüne, mit und ohne 
Bauer, China⸗Nachtigallen, Prima⸗ 
Sänger, Waldſittiche (Zuchtpaare), 
japaniſche Möwchen, Zebra⸗ 
flinken (Zuchtpaare), Tigerfinken, 
Landfinken, Schmetterlingsfinken, 
Reisfinken und viele andere 


Sorten Vi 
babe n Vögel, alle singend, zu 


Ahe Sa 


Zur Faſtenzeſt 


empfiehlt 


billigen Cilſiter Küfe, 
J. Stoller, Schillerstr. 

bin ‚Jüngeren Barbiergehilfe 
Toepploh, Mocker bei Thorn Wpr, 


Bromberg Dauzigerſtr. 1617. 


Für zwei Knaben, 


welche das hieſige Gymnaſium be⸗ 
ſuchen ſollen, wird in auftändiger 
Familie einfacher, kräftiger 
Mittagstiſch geſucht. 
Anerbieten mit Preisangabe unter 
R. H. 23 an die Geſchäftsſtelle 


5 dieſer Zeitung. 


Gute Nockatbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
M. Joseph gen. Meyer. 


Geſucht 


für ein Nähmaſchinengeſchäft 


eine junge Dame 
aus guter Famile, welche perfekt pol- 
niſch ſpricht, als Lehrling, ſpäter feſte 
Anftelung. Angebote unter R. F. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine 


Kaſſirerin, 


die bereits einen ſolchen Poſten be⸗ 
kleidet hat, wird zum 1. März geſucht. 


Leinenhaus M. Chlebowski. 


Buchhalterin 


ſucht Stellung. Anerbieten u. A. Z. 
in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Junges Mädchen 


(Damenſchneiderin) ſucht Beſchäftigung. 
Wer, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Tüchtiges Mädchen 
vom Lande findet angenehmen Dienſt 
in einer kleinen ländlichen Wirthſchaft 
nahe bei Thorn. Meldungen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein ſauberes ee ae 
wird verlangt Seglerſtraße 30, II 
Unſtändige, ſaubere 
Aufwärterin ng 
ſofork geſucht Albrechtſtr. 2, part. r. 


Ein Laufburſche, 


Sohn ordentlicher Eltern, kann ſich 
ſich melden. 
Oskar Klammer, Thorn III. 


Brauner, oſtpreußiſcher 


Wallach, 


7 Jahre alt, 1,73 m 
groß, gut geritten und truppenfromm, 
iſt zu verkaufen von 


Major Dähne, t oder ſpät iethen. 
weilienftenfe Nr. 130 :I. . geggaz Nudel 12. ., Nnwendungsformen und Wirkungsweise der natur- 


Atelier für Damenmoden. 


Gerſtenſtraße 16, I. 
Moderne Anfertigungen in kürzeſter Zeit. 


Proben von Kleiderſtoffen erſter Berliner Hänfer liegen zur 
gefl. Anſicht aus. Originalpreiſe, ohne Aufſchlag. 


Beſähe elc., fowie Iutyaten zur Schneiderei, 


pezialität; 


Corſeto eleganter Facons. 


Blut-Apfelſinen Deſes Jeſtſpiel wurde von den allerhöchsten und hüten Herrschaften beſucht 


Dtzd. 1,20 Mk. + 
 empfesit und lobend anerkannt, 
S. Simon Preise der Plätze: 
0 = en Sitz: im Vorverkauf 1,25 Mk., an der Abendkaſſe 1,50 Mk. 


Trockenes Kleinholz 15 „ „ non 


Saalplatz: 5 „„ 
unter Schuppen lagernd, ſtets zu Gallerie: nur an der Abendkaſſe 25 Pf. 
haben bei A. Ferrarl, 


Kriegervereine des Bezirksverbandes Thorn, Militär vo ldwebel abwä 
Sofspiaß.am der Weidfel Rn 3 0 m Feldwebel abw 3 und Schulen nach beſonderer 


N Hilfe in Frauenleiden für Vorverkauf: In der Filiale des Herrn A. Glückmann-Kaliski un rtushof und in der Zigarren. 

’ ath, Blutſtockung, diskrete Ent-] handlung des Herrn Herrmann, Elifabeth- ie Bacheſtraße⸗Ecke. Fe 255 a 

bindungen Frau Röder, Kranten- Der Ertrag iſt beſtimmt z. Th. zur . a hilfsbedürftigen Kriegern, ſowie deren Wittwen und 
3 


pfle gen, Berlin, Andreasitr. 64,v.I. Waiſen, z. Th. für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal un „zur Deckung der Unkoſten für das in dieſem Jahre 
Line Wohnung ftattfindende 25 jährige Stiftungsfeſt des Kriegervereins. 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. Zu zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein 


Al- Noger Schunlraße. 2. der Vorstand des Rriegervereins und der Festsplel⸗Ausschuss. 
Gesucht 1 5 e 
DS" Freitag den 9. 


ieee e 
1 2 2 CONCERT 
Fr. Maria Goetze, Anton Foerster, 


der Bromberger Vorſtadt. Anerbieten 
Pianist, Lehrer 


unter 8. 8. an die Geſchäftsſtelle 
am Stern'schen Konservatorium. 


0,60 „ 


" m * 


N veitag den 2, r, 
abends 6 Uhr: 3 
Inſtr.⸗u. Rec. Ein L 

Volksgarten. 


* 27. Februar er. 
Tosser 


Tastuachtg-Maskenbal 


Prämiirung der ſchönſten Damen⸗ 


dieſer Zeitung. 


Ein Eckladen 


am altſtädt. Markt, in welchem 
bisher von uns ein Zigarrengeſchäft, 
ſowie Sage 1 en 115 
gutem Erfolg betrieben wurde, iſt - 

ſogleich umſtändehalber zu vermiethen. * Programm: Ve 
Nähere Auskunft ertheilt Herr O.] I. Sonate op. 31 — Beethoven (Herr Foerster). II. Arie aus Samson 
von Szczypinski in Thorn, Alt- und Dalila: „Sieh mein Herz“, — Saint Sans (Frau Goetze). IIIa.) Im- 
ſtädtiſcher Markt und. Heiligegeiftftr.- | promptu G-dur — Schubert. b) Etude F-moll — Liszt. c) Valse E-moll 
Ecke, ſowie — Chopin (Herr Foerster). IVa.) Litanei — Schubert. b) Weinst du 
A. Wiedemann & Co., Berlin 52, de Jensen. c) Ständchen — Richard Strauss 11 8 en 
ind Deva) Der öde Garten — Hans Hermann. b) Nur wer die Sehnsucht 
Wohnung don 90 Zimmern, kennt — Tschaykowski, c) Feldeinsamkeit — Brahms. d) Dort in den 
Entree und allem Zubehör, vom 1. Weiden — Brahms (Frau Goetze). VI a.) Nocturne, Des-dur — Chopin. 
April 1900 in meinem Hauſe, b) Slavischer Carneval — Foerster (Herr Foerster). VII a.) Morgen- 
Coppernikusſtraße 7, zu vermiethen. hymne — Henschel. b) Die Quelle — Goldmark. c) Wiegenlied — 
Clara Loetz. Petri (Frau Goetze). 


I1Mittelwohnung Anfang genau 7½ Uhr. mg 5 


vom 1. April 1900 zu vermielh ı Numm. Karten 3 Mk., Stehplatz 1¼ Mk., Schülerkarte 1 Mk. bei 
. ri U 1 en. 
Coppernikusſtr. 23. E. F. Schwartz. 


W Naturheilberein. 


Bäckerſtraſſe 16, 1. 
Wohnung don 3 Zimmern zu bere 1 Fr eitag den 2. März or. as 


5 Se 725 13. im großen Saale des Schützenhauſes. 
2 . . — 
ae e eee Nachmittags 3, Uhr: 


Henschel, Brombergerſtraße 16. 5 Zr 3 
Frauenvortrag über „Verhütung und naturgemässe 


L Serrfänftlice Bohn Behandlung der Frauenkrankheiten“. 
Abends 8 Uhr: 


ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Vortrag für jedermann über: 


Hofopernsängerin 
der Königl. Oper zu Berlin. 


ſchönſten Herrenmaske, ein Stamm- 
ſeidel. 


Alles nähere die Plakate. 
Anfang 8 Uhr abends. 
as Comitee. 


Wieihs-Kontrakts- 


Formulare, 
Migths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. £ 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
Ka harinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Serrichaitlide Wohnung 


von 3 großen Zimmern nebſt allem 

Zubehör, Hochparterre, eventl. Pferde⸗ 

ſtall vom 1. April zu vermiethen. 
R. Schultz, Friedrichſtraße 6 


Gefunden 

in Mocker, Wilhelinftraße, ein Packet 
mit Inhalt. Abzuholen bei Beſitzer 
L. Kirste, Gr.⸗Mocker, Waldauer⸗ 
ſtraße Nr. 51. 


Täglicher Kalender. 


Major Ziimann bewohnt, iſt von 


heilkunde“ 


erläutert und praktiſch vorgeführt an Kindern und Erwachſenen von dem Kur⸗ 
leiter Herrn Alwin Uhlig aus der BIlz'ſchen Naturheilanſtalt Radebeul. 


Zu dieſen hochintereſſanten und belehrenden Vorträgen ladet der Verein 


Kranke und Geſunde, insbeſondere Familienväter und Mütter ganz ergebenſt ein. 5 S 2 4 f 
Der Vorstand. 1900 f 5 |8 i 
Im grossen Saale desArtushofes. 5 S 

Donnerstag den 1. März 1900, abends 8 Uhr: Sim] 77 280 - 
Der befreite Gefangene des Mahdi März. 51607 5 1 
11 121814151617 
Karl Neufeld 1 
2 Jahre in den Ketten des Kalifen. . 4% 
Vortrag illustrirt durch Lichtbilder und Momentaufnahmen aus 8 91011/121314 
dem Sudan. i 15 1617 25 19 20 21 
Karten zu numm. Plätzen à 2 Mk., unnumm. und Stehplatz und 12223 24 26 27 25 
Schülerkarten 60 Pf. in der Buchhandlung von Mai: — — [1 2.345 
a alter Lambeck. 671 8 911011012 


Druck aud Verlag von G. Dombrowski in Thorn, 


maske, ein goldenes Armband; der 


- — Go. ein ee ee. Ne 


— nn 


rt. 49 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 28. Februar 1900. 


REIN? 


verordnungen erlaſſen habe und daß der von der|daten haben ſich, wie wir erfahren, als nicht ge⸗ 


5 if ’ keine Wirkung ausüben. Wir wollen in Wirklich» { aten 
Preußiſcher Landtag. lichtet einen Steuerausgleich, In der gleichen weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer zur Er⸗ fährliche herausgeſtellt. Es find keine edlen Theile 
Abgeordnetenhaus. Heranziehung des Groß⸗ und Kleinbetriebes liegt örterung der Arbeiterfrage gewählte Ausſchuß verletzt, und dürfte daher die Heilung der Wunden 


vorausſichtlich demnächſt erörtern werde, inwieweit | einen normalen Verlauf nehmen. 

De A en ein 310 N .de EN a — 

Vorſchlag zu bringen ſeien. Zu Nr. 3. 8 ocker, 26. Februar. erſchiedenes.) Am 
frage des Vorſtandes der Landwirthſchaftskammer] 20. d. Mts. entſtaud in der Beha ung 925 Be⸗ 
über den Umfang der Verfütterung von Brot⸗ſſitzers Wilhelm Röder hierſelbſt, Thornerſtraße 80, 
getreide wurde dahin beantwortet, daß im hieſigen Feuer. Es braunte eine Decke der Dachbalken. 
Kreiſe nur eine verhältnißmäßig unbedeutende] Da das Feuer noch rechtzeitig bemerkt wurde, ſo 
Menge von Roggen verfüttert werde. Zu Nr. 4.] konnte größeres Unheil verhindert werden. — 
Das Referat über die durch das Juvalidenver⸗] Auf Anordnung des Herrn Landeshauptmanns in 
ſicherungsgeſetz vom 13. Juli 1899 bewirkten] Danzig vom 19. Februar iſt der Schuhmacher 
Aenderungen des bisherigen Geſetzes wurde bis] Johann Sawicki heute in die Landarmen⸗Auſtalt 


„Sitzung vom 26. Februar. 11 Uhr. eine Ungleichheit; weit der Großbetrieb vortheil⸗ 

in Hiaiſtertiſche: & v. Ph Frhr.] hafter arbeitet, größere Vortheile von den kom⸗ 
v. Rheinbaben und Brefeld. . munalen Einrichtungen hat und der Kommune 
Bei ſtarkem Andraug zu den Tribünen — es größere Unkoſten verurſacht, muß er mehr heran⸗ 
waren dort zahlreiche Handwerker und viele] gezogen werden. Geſchieht das nicht, jo begünſti⸗ 
Intereſſenten der großen Waarenhäuſer anweſend gen wir den Großbetrieb auf Koſten des Klein- 
— begann das Abgeordnetenhaus heute die erite | gewerbes Darauf allein kommt es au, die Steuer 
Leſung der Vorlage betreffend die Beſteuernugf auf ein richtiges Verhältniß zu den Unkoſten und 
der großen Waarenhänfer, jene Vorlage, ſeg Mn dich ep And al bee der 
ie i i i Pre r und ſetzen, in der ſich Groß⸗ einbetrieb befindet. 
ir i a Dleſe Frage will die Vorlage löſen, und ich bitte 


wider lebhaft beſprochen worden iſt. Nach der D \ . 0 A 2 f h £ 5 : in. 

$ ; än ihr Sie, mit der Regierung gemeinſam zu arbeiten zur nächſten Sitzung vertagt. Zu Nr. 5. Herr] Konitz aufgenommen worden. — Für hervor⸗ 

3 en a A und ſich nicht durch theoretiſche Konſequenz⸗ | Hagedorn-Kiewo würde als neues Mitglied ein- ragende Auszeichnung bei dem Feuer bei 

einer besonderen Kommnalſteuer herangezogen | marberei der Linken beirren zu laſſen. Abg. Nimmig aufgenommen ——daeudrzeiewski hier Thornerſtreße ift der, beſol⸗ 

werden. Zu dieſem Zwecke ftellt die Vorlage vier Nö ren (Bir): Ich kaun die Vorlage nur mit ; deten Feuerwehr von Seiten des Herrn Landes⸗ 

Waarengruppen auf: a) Materkalwaaren mit Freuden begrüßen, inſofern, als ſie den erſten Lokalnachrichten. ee eine Prämie von 20 Mk. verliehen 
worden. 


Schritt thut zur Erfüllung der von der Mehrheit 


ihre zweigen; b) Manufakturwaaren 2c.5 A 
ie Srebenzmeinenz SI Ru il deg Hauſes und dem geſammten mittleren Ge⸗ 


e) Küchengerüthe, Möbel. Vorhäuge u. ſ. w., 
Gold⸗, Galauterie-, Spielwaaren u. dergl. Sobald 
ein Wagreuhaus über eine Gruppe hinaus 
Waaren feilhält, unterliegt es bei einem Jahres⸗ 
umſatz von mehr als 500 000 Mk. einer Umſatz. 
ftener, die mit 7500 Mk. jährlich beginnt, bei 
einem Umſatz von 1 Million die Höhe von 
20 000 Mk. erreicht und für jeden weiteren Umſatz 
non 100 000 Mk. ſich um 2000 Mk. erhöht. Unter⸗ 
hält ein Unternehmer dieſer Art mehrere Verkaufs⸗ 
ſtätten, ſo unterliegt jede dieſer Verkaufsſtätten 
ohne Rückſicht auf die Höhe des Umſatzes einer 
Waarenhausſteuer von zwei vom Hundert. 
Finanzminiſter Dr. v. Miquel: Ich möchte 
agi erläuternde Bemerkungen über die grund⸗ 


Zur Erinnerung Am 28. Februar 1790, vor 110] Podgorz, 26 Februar. (Verſchiedenes) Herr 
werbeſtande allgemein gewünſchten Umſatzſtener. N dem ame re! in Gembarski hat das Reſtaurant „Hohenzollernpark“ 
Ich bedauere nur, daß die Regierung den erſten a 1 Nute A Dr (Schießplatz) für 84000 Mk. käuflich erworben. 
Schritt fo schüchtern thut und nicht voll auf den v. Zedlitz geboren. Von. feine tlie ichten rſchau⸗ Die Uebernahme des Neftanrants erfolgt am 
Boden der progreifiven Umſatzſtener tritt, von der der bekaunteſten: „Die nächtliche DET am 1. April. — Herr W. Schulz übernimmt von 
allein ich eine wirkſame Bekämpfung des Waaren⸗ Als Meiſter der Elegie 7 er ſich 12 einen gleichem Tage ab das Reſtaurant „Kaſſerhof“. — 
hansunweſens und eine Erhaltung des Mittel⸗“„Todtenkränzen“, einen 30 755 a TANZONEN, | Herr Mühlenbeſitzer Lewin in Niedermühle hat 
ftandes im Konkurrenzkampfe mit den Waaren⸗ welche von dem Gedanken ausgehen, daß libre cht ſeine Mühle an Herrn Balzer verpachtet. — Das 
häuſern erhoffe. Die Beſtimmung, daß die Steuer[der Welt großes ohne Beneifterung 911140. Infanterie⸗Negiment iſt heute Nachmittag auf 
20 Prozent des Ertrages nicht überſchreiten dürfe, werde. Der Dichter ſtarb am 10. März M dem Schießplatze eingerückt. — Das Poſtamt auf 
die Eintheilung in große Waarenaruppen, daß Wien. —— dem Schießplatze wird am Dounerſtag den 1. März 
alles ſind Umſtände, die den Charakter der Um⸗ dem Verkehr geöffnet. — In Schirpitz fiel der Ar⸗ 
ſatzſteuer aufheben. Die Regierung hat ſich auf Thorn, 27. Februar 1900. beiter Guſtav Lauge von einem mit Getreide be⸗ 
den Standpunkt geſtellt, daß es ſich um ein fis. — (Titelperleihung.) Der neulich gemel⸗ ladenen Wagen fo unglücklich auf die Erde, daß 
5 zu 1 8 re wir en Sau deten “rer en bi des e bend a 5 5 der Tod des L. ſofort eintrat. 

ſätzliche Stellung der Regierung geben und in der geſetz fordern, ein Schutzgeſetz zugunſten des heimer Regierungsrath au einen amtirenden Gym⸗ 
Heffenklichkeitgezußertenllißverſtandniſſezerſtreuen. Kleingewerbes gegen die koloſſalen Schädigungen | naſialdirektor iſt bereits eine zweite gefolgt. Auch Mannigfaltiges. 

Die Vorlage betrifft das Gebiet der Gewerbe“ der großkapitaliſtiſchen Waareuhäuſer, die den ner |der Direktor des Marienſtifts⸗Gymnaſiums in ; in MN are“), d 
ſteuer, und dieſe iſt eine Kommunalſtener. Die ſammten Handel und Gewerbeſtaud, auch den] Stettin Dr. Weicker hat dieſen Charakter erhalten. (Wenn ich ein Mann wäre ), das 
Kommunen find berechligt, die Gewerbeſteuer als großen Kaufmann ruiniren müſſen, wenn dem — Perſonalieu von den Gymnaſien.) ſoll der Traum vieler Frauen ſein. Allge⸗ 
eine Realſtener den beſonberen lokalen Verhält- nicht entgegengetreten wird. (Sehr richtig! rechts.) Der Oberlehrer Hintze am Progymnaſium in mein herrſcht die Meinung, daß ſich die 
niſſen in den einzelnen Kommunen gemäß zu ge Hier kann ein fiskaliſches Geſetz nichts nützen, hier Schwetz iſt nach Merſeburg verſetzt. An feine meiſten Frauen nach den Vorrechten ſehnen 
ſtalten. Leider haben die Kommunen verſagt,] muß man Durchgreifend vorgehen mit einer pro] Stelle kommt der Profeſſor Dr. Ewe aus Salz⸗ e; Hein den Mä hör Ei 4 
trotz aller Auregungen haben fie ſich nicht dazu] greſſiven Umſatzſteuer, die die Ausdehnung Der wedel. 5 5 die heute a ein den Männern gehören. Eine 
verſtanden, die Waarenhänfer mit einer Leiſtung] Waareuhäuſer zurückbält. Wir werden die Vor⸗ — Perſonalien aus dem Kreiſeſ bekannte amerikaniſche Zeitſchrift hat dieſe 
und Gegenleiſtung, Groß⸗ und Kleingewerbe ent⸗ lage als Grundlage zu einem 88 uns Thorn) Der königliche Landrath hat den Bei Frage nun an eine Anzahl von Frauen ges 
ſprechenden Art, zu beſteuern. In einzelnen geſetz prüfen uud ich beantrage deshalb die ebe ſſeer Friedrich Oeſterle in Dt. Rogan auf eine) sent, die in der Kunſt, Wiſſenſchaft und Ges 


Landestheilen, jo in Rheinland und Weſtfalen, iſt 5 ö N 
= 3 1 92 Mitgliedern. (Bei fieher für die dortige Schule beſtätiat. iſellſchaft bedeutende Stellungen einnehmen, 
an allerdings zu einer Beſteuerung der Waaren — (Frenz des Allgemeinen Ehren“ und fie bat viele intereſſante Antworten er⸗ 


häuſer übergegangen und hat fie nach Maßgabe 5 
des Geſchäftsumfanges beſonders herangezogen. h zeichen.) Wie wir ſ. Z. mitgetheilt haben, find i . m it ihr 
Nene end de enen nach den Statuten über die Stiftung eines Kreuzes halten. Die meiſten Frauen ſind mit ihrem 


des Allgemeinen Ehrenzeichens vom 27. Jaunar Loos ſehr zufrieden und möchten durchaus 
d. Is. die Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens | nicht mit dem Manne tauſchen. Miß Alice 
5 ER e gegen das 5 Ives, eine dramatiſche Dichterin, meint: 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens umzutanſchen. 1 in; j 1% / 
Die bezitglichen Anträge find unter Beifügung der a un ich AR > 1 9 kung 
Juſiguien nehft Beſitzzengniſſen an den Herrn Re⸗ würde, wenn ich ein Mann wäre; es kann 
gierungspräſidenten zu richten. freilich ſein, ich thäte ſie auch, wenn mich 
— Gur Erſchwerung der Paßvor⸗ das Geſchick wirklich zum Mann gemacht 
ſchriften) für den Grenzverkehr mit Rußland hätte. Sicherlich aber würde ich die Bein⸗ 
meldet. Wolffs Bureau: „Gegen die Forderung kleid icht ſo hoch ziehen, daß ed 
der ruſſiſchen Greuz⸗ Zollbehörden, daß die Grenz⸗ dteider nicht ſo hoch ziehen, daß man jedes 
legitimationsſcheine außer in deutſcher auch in Mal, wenn man ſich in den Omnibus ſetzt, 
N cu e 1 1 Apen Er ja vier Zoll des häßlichen Knöchels und der 
wohl ſeitens der preußiſchen Regierungspräſidenten Styii in ; 9 
bei der vorgeſetzten Behörde der Grenz⸗ Zollbehörden era Falten 1 ſieht. Wenn 
als auch ſeitens des Auswärtigen Amtes auf ich ein Mann wäre, würde ich ein ganz 
diplomatiſchem Wege ſofort Einſpruch erhoben Theil mehr Vergnügen haben. Die Zeit, die 
F ch Jod ale a ee man zubringt, um ſich zu friſiren, Bänder 
aß die ruſſiſche Zollverwaltung ein KONMG und Spitzen anzunähen und Strümpfe zu 
des Abkommens don 1897, über deren Ausführung 3 in 
noch diplomatische Verhandlungen ſchweben, wäh⸗ ſtopfen, könnte man ſehr gut für etwas 


In gewiſſer Beziehung find die Ergebniſſe dieſer 
Beſteuerung auch zufriedenſtellend. Für die Ge⸗ 
ſammtheit iſt jenes Vorgehen jedoch belanglos. 
Immer größere Klagen dringen an das Ohr der 
Staatsregierung, daß die kleinen Geſchäftsbetriebe 
viel mehr belaſtet ſind als die großen Waaren⸗ 
häuſer und daß die Konkurrenz dieſer eine für 
das Kleingewerbe geradezu ruinöſe ſei. Bei dem 
großen Jutereſſe des Staates an der Erhaltung 
der mittleren Betriebe und namentlich an einer 
möglichſt gerechten Vertheilung der Laſten haben 
wir nus entſchließen müſſen, thatkräftig einzu⸗ 
greifen und die Waareuhausſtener für alle Ge 
meinden obligatoriſch zu machen. Eine ſoziale 
Umgeſtaltung erſtreben wir in der Vorlage nicht, 
wir konnten das auch nicht, da die Reichsgeſetz⸗ 
gebung dem entgegenſteht. Unter den verſchie⸗ 
denen Syſtemen haben wir die beſchränkte Umſatz⸗ 


euer d in ihr a iſt inlet I 
e ne den me Toginie Miniſterium für das Einbringen der Vorlage, die den 


wollen die Waarenhäuſer nicht ſtranguliren. erſten Schritt auf jenem Wege darſtelle, den das 


ieflei ; er di f Haus fortgeſetzt im Jutereſſe des Kleingewerbes 
Vielleicht verlaugſamt ſich aber dieſe Entwickelung verlangt habe. Die Vorlage werde allerdings rend der Dauer dieſer Verhandlungen in kräft ge. anderes verwenden.“ Mrs. R. H. Savage, 


einige Ergänzungen erfahren miſſſen. Wir fordern ſetzt hat. Dort, wo die Kontrole des Grenzüber⸗ die Verfaſſerin von „Meine offizielle Frau“ 
urs "gegen le Ben der ll hang nicht in ben Händen ber rufflihen Boll] glaubt 51 uicht, daß eine Frau je 
x gefährlichkeit der Bazare. behörden fich befindet, wie z. B. in Wirballen wünſchen könnte, ein Mann zu ſein. „Zu 


Sache der Kommiſſion wird es ſein, die Vorlage { e 
Grenzlegitimatiousſcheinen nicht geſtellt worden.“ welchem Zweck ſollte fie das wünſchen?“ 


ſich] in dieſer a auszubauen, und den Hohen⸗ 
je | zolleruſchen Hrundſatz zu verwirklichen: Jedem — Nach einer Mittheilung des Regiernngspräſi⸗ ruft fie aus: „Sie hat die doppelte Macht, 
deuten zu Oppeln auf die bei ihm eingegangene Glückſeligkeit und Bequemlichkeit. Wenn eine 


ſchrieben. Daſſelbe geſchah folgerichtig auch dies⸗ 
mal. Der Hinweis auf den Widerſtand der 
Handelskammern iſt verfehlt. Die Handels⸗ 
kammern Haben in ihrer Mehrzahl ſich gegen den 
Entwurf allerdings ablehnend verhalten. Die Ab⸗ 
lehnung war aber keine abſolute; aus ihrem Gut⸗ 
achten ging hervor, daß die Mehrzahl der Handels⸗ 
kammern den Grundgedanken vertritt, auf dem 
dieſe Vorlage ſich aufbaut. Im übrigen habe ich 
als Handelsminiſter nicht nur die Intereſſen des 
Großhandels, ſondern auch des Kleingewerbes zu 
vertreten, und wir werden dem Hauſe nur dank⸗ 
bar ſein, wenn es den Geſetzentwurf annimmt. 
(Beifall.) 2 Brockhauſen (konſ.) dankt dem 
ür 
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das Seine“ Abg. Gotheinlfreiß Va.) wendet ſich 
p90 die ſeiner Meinung nach in] B f 8 tt. Wenn ei 
e nur mit Scheere und mit ſeinem im Auftrage des Herrn Ministers er- Frau ehrgeizig iſt, braucht fie die nöthige 
wurf liegt deine Veranloelt jei. Zu dem Ente] hobenen Proteſt gegen die Paßmaßregeln zugleich Arbeit nur halb zu thun, und ihre Reize 
ſeien keine Spezialität ben da vor, die Lockartikel] gebeten, bis zum Abſchluſſe der eingeleiteten diplo⸗ machen das übrige. Für weniger Talent 
Kleinhandel bediene ſich ihrer i oklage ve 1 a dee Pe fallen ier 515 erutet ſie mehr Lob. Wenn ſie indolent iſt 
ſderde ſich umgeben kan Ins Die Steuer auf weiteres die Halbpäſſe nur in dentſcher und den Luxus liebt, kann fie fich verheirathen 
ede jede ae. Die Firma Wertheim Sprache ausgeſtellt werden. und den Maun die ganze Verantwortung 
gehe „ und dann del a e einen Bruder ein. — (Neue Pfarrſtelle.) Das „Kirchliche tragen laſſen, während fie bequem im Lehn⸗ 
1 it der ganzen Stener] Amtsblatt“ des Konſiſtoriums zu Danzig ver⸗ ſtuhl ſitzt. Es iſt ſchade, daß die Frauen 


nichts. (Zuruf: Das werden wir i on be⸗ i i : PET 
ſorgen) Redner ſchloß mit der ae 0 öffentlicht die Urkunde über Errichtung einer das Glück, zu dem fie geboren find, nicht 


ſeine Partei die Vorlage ablehne. Nach einer 8 würdigen. Die Welt iſt für die Frauen ge⸗ 
kurzen Entgegnung des Geheimraths Strutz wurde — (Kirchenkollekte.) Der Ertrag der im 1 d un iſt es.“ Die 
) ertut . Sch 2 Mittag 11 Uhr Jahre 1898/90 abgehaltenen all emeinen Kirchen⸗ ea Bu 1 a BR „Alis 

. : und Hauskollekte zur Abhilfe dringender Noth⸗ Mann würde ich daſſelbe wie als Frau thun, 


Provinzialnachrichten. ö e ich würde alſo die Kunſt ſtudiren und mich 
Y(Culm, 26. Februar. (Sitzung des landwirth⸗ 18188 Mk., Oſtpreußen 25910 Mk, beigeſteuert. bemühen, als Bildhauer etwas zu leiſten. 
schaftlichen Kreisvereins vom 10. Februar.) Vor — (Eine Fachſchule für Gärtner.) In Als Mann könnte ich jedoch ſchuellere Fort⸗ 
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor- Dresden ift ſeit einigen Jahren eine Gartenbau⸗ ſchritte machen, denn ich wäre dann nicht mit 
ſitzende zunächſt des dahingeſchiedenen n ſchule errichtet, welche den Zweck verfolgt, ſtreb⸗ Geduld, Anftand und Unterröcken“ behaftet 
” 4 D 


Mitgliedes, des Amtsraths Gohlke zu Unislaw, ii ie ei 
deſſen Verdienſte um den Verein und um die Theorie ihres Berufes vertraut zu machen, ſon⸗] Die Kleidung, die eine Frau heutzutage 
92 5 ide taufmännisch auszubilden. Es wird trägt, gewährt ihr, wenigſtens bei meiner 


5 den = man are IE aneeen, könen duch tilchtine Kehrfrätte alles das geboten, Beſchäftf icht di Mi 
nenden Worten hervorhob. Tagesordnung: 1. ihnen dur . ee Beſchäftigung, ni ie volle Bewe . 
gär „ de 1 g gungs 

was heute ein Aut eu winden der eine freiheit. Rosa Bonheur löſte das Rätzel; 


Lebensſtellung erwerben will. Auch jungen ſie trug Männerkleider a i 

; ken welche eine Reihe von Jahren praktiſch beſitzt den Mut 0 Daß nn Io 3 
Keen IB ri: 5 car e e See e ad e 0 wich, Ton ice autbah, nr 
Landrath Hoene; 5. Verſchlebenes. Zu Nr. 1 5 1 1151 tüchtigen, gut aus- ich ein Mann wäre, von dem, was ich jetzt 
gebildeten Kräften groß, und nur ſolche können erſtrebe, abweichen würde.“ Eine tonan⸗ 


nahmebedingungen, ſowie alles nähere „gebende Dame der Geſellſchaft ſieht nur 
fahren durch dle Direktion der e einen Vortheil in dem Wechſel; ſie würde 
zu Dresden. 5 dann eine mäunliche Anſicht vom Leben haben, 

— Gahnhofswirthe) haben fortan ihre und dabei ſcheint ihr — Athletik gleichbe⸗ 


6 irma 1 0 es 5 x . 
nächſten Sommer mit großen Schwierigkeiten kümmere aueubringen. traute jedes Warte dentend mit Mann zu ſein. „Wenn ich ein 


— Verworfene Reviſion) Vom Reichs] Mann wäre, würde ich mich beſtreben, das 
gericht vo 70 2: 45 feen e on Beſte des Lebens mir zu eigen zu machen. 
egen > . 5 3 I 
den Kontraktbruch der Arbeiter beſonders fühlbar Martha EN Re l e dme 1 ee 45 
(Die Verletzungen) des am Freitag wickel 1 kalde feng. 
Abend bei einer in der Gerechtenſtraße ſtattge⸗ wickeln. Ein Mann muß muskulös ſein. Ich 
habten Schlägerei durch Stiche verwundeten Sol⸗J würde verſuchen, mir eine geſunde Seele in 
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tische.) Den Kleinhändlern wird der Nachweis 
ſchwer werden, daß ſie durch die Konkurrenz 
der Waarenhäuſer leiden. Mit größerem Rechte 
könute man jagen, daß durch die Vorlage 
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mit einer ſolchen Umſatzſtener. Dem kleinen Kauf⸗ 
mann ee, geholfen werden durch kauf⸗ 
männiſche Bildung, beſſere Waarenkenntuiß und 
Zuſammenſchluß zu Genoſſenſchaften. Minifter 
Dr. v. Miquel: Der Vorredner bewegte ſich in 
einer Serie von Widerſprüchen; er meinte, die 
Vorfage beabsichtige, die Gewerbeſtener aufzu⸗ 
heben, und wolie das Waarenhausweſen erdrofieln. 
Sodann meinte er wieder, die Vorlage werde gar⸗ 


Pack, Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, bis 137 Mk., inländ. roth 724—756 Gr. 13 
. ie Ti, ae EN 5 bis 142 Mk. 
niedr. ſhöchſt. pro Stange, Aepfel 20 30. Pg. pro „Birnen Roggen per Tonne pon 1000 Kilogr. per 714 
Benennung Basis: a 18 05 F Ge. Normalgewicht, intandiſch x arobkörnig 
21419 518 200 ME. pro Stck, Tauben 70-80 Big. bro nn 7 Er. 128-181 ME, 


einem gefunden Körper zu ſchaffen. Wenn bis 149 Mk., inländ. bunt 676-749 Gr. 12 
ich ein Mann wäre, — — aber ich bin doch 
ſehr froh, daß die Natur mich zu dem ge⸗ 
macht hat, was ich gerade bin.“ — „Wenn 
ich ein Mann wäre,“ ſagt eine andere Dame 


der Geſellſchaft, „wäre ich ehrgeizig. Ohne 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 27. Februar. 


kaffee trinken oder doch zum mindesten den % 
Kaffee zur Hälfte mit „Kathreiner“ mischen. 


„Sonnabend⸗Abend⸗Lüge“ erfinden, um zu Senn. 3 
beweiſen, daß ich diesmal nothwendig in der Mile BEE = 
Stadt bleiben Be SEE 1755 Leben Petroleum 
verſichern. Ich würde niemals behaupten, Spiritus. 5 3 fi 
daß ich eine Frau verſtände. Ich würde kein „ = We en ae spe een Ka . Die Auskunftei W. Schimmelbfeng in Berlin W., 
hübſches Schreibmajchinenfräulein engagiren. Ge eee 0 50 Penig pro Kopf. Tonne ſogenaunte Haktorei-Brovifion miaucemätig Ae, J x 10 800 Aan pelt a ac. 
an Fran heirathen, die Batch! kur at aa: bfi pen 1 = Künſer an 2 Verkünfer N Ar Auftralien vertreten durch The Sradstreet Company, 
ei in möchte, 20 Pfg. pro Ko othkohl 8 - g. pro Kopf, Weizen per onne von var. |eriHeitt kaufmänniſche Auskünfte. resbericht und 
Veramımortlid tie den Inhalt: Heinr, Wartmann in Thorn. Spinat 25—30 Vfg. pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pro inländ. hochbunt und weiß 697—777 Gr. 132 Tarif 771 sh ſte. Jah 0 


unziger Propnfich- 


8 


Amtliche Vioticungen der 
Börſe 


— 


vom Montag den 26. Februar 1900. 


N 1 = x Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
Ehrgeiz iſt das Leben nichts, und der Ehr⸗ 75 — 2 3 5 S — 12 — 12 80 — a p jp große 635 674 Gr. 119—128 Mk. BEN 
geiz beſteht darin, ſich über jeden andern Gerste ER oe 112 — 11260 Bee — Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
Mann zu erheben, im Heer und in der Dafe . 6% 0% = S [SI 8888 S lete per 80 Ailoge. Wezel 15-450 Mark 
Marine, im Handel und im Staatsleben. Se Rt)... „4560S 8 IS 8 RNohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: Hill. 
C Menſchen Noch-Erbfen ıı „155 — 16 | su 8 — e 0 Baur en 8 
zu regieren, meine eigene Macht zu fühlen. Kartoffeinn . J50 Kilo 2 —] 250 SE 2 |» = waſſer 9.52% Mk. inkl. Sa . Rendemen 
Schließlich würde ich das Herz einer guien|Weizenmehl. . . :..| = Ss S (Ertıının mn Kit] VNart intl. Sac Teanto Neufahrwaſſer 750 
Frau zu gewinnen ſuchen und, da ich ſelbſt . rt 23 Kue 50 IE 8 IO 8 8 * en 
2 8 8 2 a ö re ß — 2 N 
En Dan nn 5 = 5 18 — 5 Kinbfteiii von der Keule 1 Kilo] 1 8 1 20 — S 2 2 80 Ham 3 u 70. — n 855 loko 

„Denn 1 . * — 18 2 5 J. — Kaffee ruhig, Umſa od. — 
daß, obgleich ein Mann viele Herzen erobern Kalbfleiſch t 5 „ 1-18] 112012 2383 5 e ene 8282 Petroleum ruhig, Standard white loko 8,35. 
kann, er doch nur eine wahre Liebe hat.“ Schwein fffleiſch |» 11681100 IS a Wetter: ſchön. 

un, er doch nur eine wahre Lie it. Hammelfleiſ dg. „ 1 — 110 n 88 8 en 
Die Schriftſtellerin Mrs. Millet würde viele | Geräucherter Speck „ 140 —— [283858 I- — 
Dinge thun: „Wenn ich ein Mann wäre, Schmalss „ 140 — — [SES |3 S ne 28. Febr.: Sonn⸗Aufgang 652 Uhr. 
würde ich eine Frau ſein wollen. Ich würde] Butter 7 11601 2/20 2 Bw» Ehe Mond⸗ Austen 54 Une 
den Frauen, die Beſitzthum haben, das Stimm⸗ Krebſe „2 [PSchoc 2 % DE Be 8 Mond⸗Unterg. 440 Uhr. 
recht geben. Ich würde die Frauen ebenſo Aale 1 Kilo] — —— [r 3: Re . ns { 
wie die Männer beſolden. Ich würde das Breſſu „ eo -e ( ee —— 
ganze Jahr Miſtelzweige am Kronleuchter Schleie „ 1 — [SS 28 2 82 
hängen laſſen. Ich würde daran denken, daß a RE = 11—| 120 S E23 2 ARE 8 885 . Alle Leute 
meine Schwiegermutter die Mutter meiner N 3 " 121 120 Ss ES 22825 888 32 A . f 
n 2 x Barſche 3 — 160] — 80 1 S BERSSESSBSSEZEITTREIN 5 1 
Frau iſt. Ich würde mein Haus zu meinem Zander „ 140 —— 5 83 8 8 8382 die auf ihre Gesundheit achten, sollten an Stelle 
Lieblingsklub machen. Ich würde eine neue Narp een „ 2 5 e SSS des schädlichen Bohnenkaffees Kathreiner’s Malz- 
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In unſerem Hauſe, Bromberger 


3 . . ° TOT. ee fie ein auf Teig 
VETERAN 7 Kl. Zimmer Mädchen mit Penſion Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
Verſteigerung. * 3. verm. Daſelbſt billig. Mittagstiſch. und Schulſtraßze, Haltestelle der 
Zum Verkauf don Nachlaßgegen⸗ 9 Gerſtenſtraße 6, pt. elettriſchen Bahn, iſt per 1. April 


1900 evtl. früher, unter günſtigen Be⸗ 


i igerungstermi < 5 Naß AR 
— 5 ſteht ein Verſteigerungstermin N Gras⸗ und Kleemäher, zwei. 2 Möblirte Zimmer dingungen zu vermiethen: 
5. März 1900, vorm 9 Uhr IN iu beg 5 Fuß aan Ha Siege | mir au ohne Buricengel. Daten] (in Eckladen 


N in der Haupt⸗ und Dauerprüfung 
„ der Deutſchen Landw. ⸗ Geſellſchaft 
1899) inkl. Reſervemeſſer Mk. 300. 
Getreideablage hierzu Mk. 65. 
Garbenbinder, 5 und 6 Fuß 
Schnittfläche, preisgekrönt von der 
0 N Deutſchen Landw. ⸗ Geſellſchaft 
ILWAUKER, VB * 1898 „ „ ib. 
Ausführliche Kataloge gratis und frauko. 
Frühzeitige Bestellung erbeten. 


Witt & Svendsen, 


Generalvertreter der Milwaukee. 
arvester Co., 
Danzig und Königsberg. 


BAAAAAAAAASAAAAAAAAAAD 


Frühjahrs- u. Sommer. Nur bewäh te 
ſtoffe ſind eingetroffen. DR Qualitäten. 


Feine 
Herren- Garderoben nach Maaß, 


ein kleines Zimmer für 12 Mark. 
Windſtraße 3, 1. 


Möblirtes Zimmer, 


Kabinet und Burſchengelaß, zu ver⸗ 
miethen. Breiteſtraße 8. 
Mb. Zimm. für 1 od. 2 Herren 
zu verm. Gerberſtraße 13/15, 
Vorderzimmer,eleg. m. Burſchengel, 
ſind v. ſogl. z. v. Culmerſtr. 10, II. 
Dai. Zim. f. 2 Herren mit voller Beköſt. 
Ei möblirtes Zimmer, mit auch 
ohne Penſion, zu vermiethen. 
A. Sieckmann, Schillerſtr. 2. 
gut möblirte Zimmer billig zu 
vermiethen. Brückenſtraße 38. 
Gir möbl. Zimm. m. a. o. Burſcheng. 
uu verm. Gerechteſtr. 30, II r. 
Mbit Wohnung zu vermiethen. 
Schillerſtraße 8, 2 Tr. 
in gut möblirtes Vorderzimmer 
m. Beköſtigung zu v. Araberſtr. 3. 


im St. Jakobs⸗Hospital an, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
Thorn den 23. Februar 1900. 


Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Nur 


noch kurze Zeit: 


Ausverkauf 


meines Tapiſſerie- und 


Karzwanrenlagers 


== au billigen Preilen, = 

Die Ladeneinrichtung iſt 
im ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. 


mit umfangreichen Kellerränmlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 
iu welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Großer Laden 


nebſt angrenzender Wohnung, beſte 
Geſchäftslage, ſowie ein kleiner 
legen und eine Wohnung, 
Etage, im Haufe Breiteſtraße 2 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt im 
Laden und bei J. Nowak. 


Iheimsplag 6, 


3. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer ꝛc., 
ſeit 4 Jahren von Frau Oberbürger⸗ 
meiſter Wisselinck bewohnt, per 
1. April er. — Mark 850 per anno 
— zu vermiethen. 

August Glogau. 


Auf die Tiſchwei 
und Deſſertweine! 
Siorla roth . . 
# Glorla weiss 
Gloria extra roth. 85 „ 
Porla d’italla roth 100 „ 
Perla d'Italia weiss 100 „ 
Flora roth „ . . 115 „ 
Chianti roth. . . 125 „ E 
Perla Siciliana / Lfl. 200 „ 
Marsala . . . 200 „ 

Vermouth di Torino 200 „ 
wird die Aufmerkſamkeit des 


F. T. Bublitums aus dem runde 
gelenkt, weil dieſe Weine in 
Berückſichtigung des 7 
Preiſes ganz außerordentlich 
Preiswürdige Qualitäten reprä⸗ 
ſentiren. 


A. Petersilge. 


rfür Kenner!® 


4444444 


25 Hu 


Original- Füllungen 

der Gesellschaft kosten 10 
Pf. per Flasche mehr. W 
Man achte auf Firma 
und Schutzmarke. 


fort. 


Zu beziehen in Thorn durch * 

Garantirt neue gerissene E. Szyminski, 4 
6 ä ns ef 0 d ern Kolonialwaaren⸗Handlung. 4 Der Ausverkauf 

4 


mit den Daunon zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . „ 2,90 „ „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
w weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages, Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


| Aachener Dombau- 


Geld-Lofterie, 


Hauptgewinn eventl. 


1K. 50000 


Ziehung 8.—10. März 1900. 


Lost: 


e 4 10, 4 5, 4 2,50. 
Porto u. Liſte 30 Pf. extra. 


Wilh, Ploigt, 2. aa . 
Oswald Gehrke's 


Bruſt⸗Karamellen 


unnberterſſchen 
Wasch- u. Bleicjniittet. 


cmittel 


Allein echt mit Namen 
Dr. Thompson 


und Schutzmarke Swan, 
Vorſicht 


enges Inallen en ind die beſten gegen Huſten und vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
werden n i 5 
1000 Mk, Mark 9 -Boden⸗ * . eg 
Kredit zur 2. Stelle geſucht. Feuer⸗ Erns ioglin, 
Verſicherung 26000 Mk. Angebote Düffelderf. 


unter M. M. Nr. 11 an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Mein in guter Lage Thorn ſſch 
befindendes WE” Grun dſtück 
bin ich willens zu verkaufen. Preis 


Össtes Special-Fahrrad- 
1 2 tschlands. 
ea. 88000 Mark. Näheres in der 
1 Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Me Temisite un, Mnbte Kine Heine Wohnung 


wird billig verabfolgt. Zu erfr. zu vermiethen. Gustav Winter, 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. Schuhmacherſtraße 16. 


Apfelsinen 


per Dutzend 0,80 —1,50 Mk. empfiehlt 
Eduard Kohnert, Thorn. 


. A 
faſt nen, zu jedem Geſchäft paſſend, 
ſowie ein eiſerner Schanfaften 
billig zu verkaufen Baderſtraßſe 28. 
Hinkler. 


ukenbrok, Einbeck 


elegant ſitzend, vornehmſter Schnitt, liefert zu 
billigſten Preiſen. ug 


. 274 Fritz Schneider, . 2. 
(neben dem Königl. Gouvernement.) 


Anzügen, Paletots, Joppen und Regenmänteln dauert noch 


NN 


in fertigen Herren⸗ und Knaben⸗ 


YVVVVVVVVVV 


Bock⸗Bier 


empfiehlt die 


Union- Brauerei 
Richard Gross. 


Guten, 


kräftigen Mittagstifd 


in und außer dem Hauſe zu ſoliden 
Preiſen empfiehlt 


S. Cylkonski, Hotel Muſeum. 


Feinste Malel-Butter 


der Molkerei Leibitſch, 
täglich friſch, U empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Gine Harfe Silberpapvel 


zu Abholzen, verkäuflich. 
Bromb. Vorſtadt, Schulſtr. 22. 


A. 300 Ohm. Feldxteine, 


kleine und große, zu kaufen geſucht, 
auch in kleinſten Poſten. Meldungen 
an das Maureramtshaus. 


H. Röder. 


Ein Lehrling, 


der die Bäckerei erlernen will, kann 
ſofort eintreten. 
J. Ryslewskl, Bäckermeiſter, 
Coppernikusſtraße 25. 


Mr Zimmer, Kabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Bacheſtr. 13. 


2! . 
Möbl. Z. v. ſof. zu v. Thurmſtr. 8. 


Eine renodirte 


Wohnung, 


3 Zimmer, nach vorn, Küche und Zu⸗ 


behör, per ſofort oder 1. April d. Is. 
zu vermiethen bei 


S. Simon, 
Reror. Parterre⸗Wohnung, 2 Zim., 
helle Küche und Zubehör, zu 
vermiethen. Bäckerſtraße 
rc 
Meine Wohnung 
im Hauſe Grabenſtraße 16, 1. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern und allem 
Zubehör, umzugshalber vom 1. April 


zu vermiethen. 0 
Ruff. Vige⸗Konſul. 


. e 
S obne 
Morin innegehabte Wohnung 
von 8 Zimmern, Küche und Zubehör 
iſt im ganzen oder getheilt vom 1. 
April 1900 zu vermiethen. 
J. Murzynski, 
Gerechteſtr. 16. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimm., Küche und Zubehör u. 

ein möbl. Zimmer von ſoſort oder 

ſpäter zu vermiethen im Waldhäuschen. 
Thalſtraße 1. 


Mellien⸗u. UHlanenſtr.⸗Ccke 138 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 

Küche, Bad ze. eventl. Pferdeſtall, 

billig zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres im Erdgeſchoß. 

Nut dt. Markt 20, 1. Etage, 
6 Zimmer und Zubehör zu ver⸗ 

mtethen, I. Beutler, 2, Etage. 


Wohnung, 


5 Zimmer nebſt Zubehör, 3. Etage, 
ſowie 2 kleine Wohnungen, vom 1. 
April d. Is. zu vermiethen. 
Baderſtraße 7, part, oder 1. Etage 
zu erfragen. 
. ran 5 Zimmer, Bit 
behör, Veranda, Garten, Pferde⸗ 
ſtall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
and. Zwecken zu vermiethen. 


* Roggatz, Culmer Chauſſee 10. I. 
NETT oder 1. Clage, 


5 beitchend aus 5 Zimmern und In⸗ 


behör vom 1. April 1900 zu ver⸗ 
miethen. Brückenſtraſßſe 4. 
Zum 1. April 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Nachfl. 


n dem Neubau Araberſtr. Nr. 5 
* ſind noch drei Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern, Küche und 
reichl. Zubehör, und eine Manſarden⸗ 
wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 
2, wie vor; ferner zwei Keller, 
die als Lagerräume bezw. Werkſtätte 
eingerichtet werden können, zu ver⸗ 
miethen. 
W. Groblewski, 
Culmerſtr. 5. 
In unſerem Haufe, Breiteſtraſte 
37, 3. Etage 


Eine Wohnung, 
5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von lot 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
Bacheſtraße 2 


iſt die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer, 
per 1. April zu vermielhen. 


— ———— 1— 
W ) zu einem 
Froßet Kellerraum Bierseran 
oder auch zu jedem anderen Geſchäft 
ſich eignend, iſt vom 1. April er. zu 
vermiethen. 

J. Ruchniewicz, Schillerſtraße 4. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 


Gevechteſtraſſe 21. 


Druck und Bering von C. Dombrowski in Thorn. 


